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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser bei de: Truppenschau.

Mainz,  20 . Aug. Der Kaiser, der sich
beute nacht 11.10 Uhr aus Wilhelmshöhe hierher
Gegeben hatte, tras in der Frühe ein und hielt
die Truppenschau bei herrlichem Wetter ab. Der
Großherzig von Hessen  traf heute
morgen7 Uhr von Bayreuth aus dem festlich
geschmückten Hauptbahnhofe ein. Ferner waren
jm Automobil von Cronberg erschienen: die
Kronprinzessin von Griechenland
und ihre Söhne Georg und Alexander,
sowie die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen.

Rücktritt Tewsik Paschas.
Berlin- 20. Aug. Der hiesige türkische Bot¬

schafter Tewfik Pascha hat dem Sultan sein
Entlassungsschreiben eingesandt; die Entschei¬
dung steht noch aus.

Der Adjutant des Kronprinzen.
Berlin.  20 . Aug. Die Gründe, die den

Hanptmann Eickenrodt veranlaßten, seine Ab-
lösang als Adjutant des Kronprinzen selbst zu
deantragen, sind in unerwartet eingetretenen
FamilienverhLltnissenzu suchen.

Deutscher Antrag an Wright.
Paris , 30. Aug. In Le Mans soll ein Be¬

auftragter der deutschen Regierung eingetroffen
sein, um den Flugversuchen des Amerikaners
Wright beizuwohnen. Er will Wright den Vor¬
schlag machen, seine Flugversuchein Berlin in
Gegenwart einer militärischen Kommission fort-
«wsetzcn.

Flüchtiger Postverwalter.
Königsberg  i . Preußen. 20. Aug. Der

Postverwalter Emil Ludwig aus Taplackeu ist
»ach Unterschlagung von JL  8739 flüchtig ge-
worden. Auf seine Auffindung ist eine Bekoh¬
lung von A 400 ausgesetzt.

Borgehen gegen die Monisten.
München, 20. Ang. Auf Weisung des Vati¬

kans haben sämtliche Erzbischöfe und Bischöfe
Bayerns das schärfste Vorgehen gegen die Mo¬
nisten besohlen. Jeder Umgang mit Monisten
ist zu vermeiden, die Gottesleugner seien und
die Lehre Christi verwerfen. Geschäftliche Ver¬
bindungen mit Monisten seien abzubrechen, da
sie mit Gefahr für das Seelenheil verbunden
seien.

Rundreise Jswolski.
London,  20 . Aug. Der „Times" zufolge

wird Jswolski seine diplomatische Rundreise in
London beginnen. Die Lage in der Türkei
wird den Hauptgegenstand der Besprechungen
bilden, welche Jswolski mit verschiedenen
Staatsmännern haben wird.

Italiens militärische
Schlagfertigkeit.

W i e s b a d e n, 20. August 1908.
Auch die Italiener haben nunmehr , wie

wir mitteilten , einen lenkbaren Militär-
ballon fertiggestellt und beginnen große Ueb-
ungen mit demselben. Unsere Bundesgenos¬
sen wollen also auch im Reiche der Lüfte ge¬
rüstet sein, falls ein Krieg ausbrechen sollte.
Bei der politischen Weltlage , in der Deutsch¬
land unfraglich in friedlicher oder kriegeri¬
scher Weise gezwungen werden soll, mit dem
Flottenbau aufzuhalten , hat die militärische
Schlagfertigkeit Italiens ein hohes Interesse
für uns . Bereits vor Jahresfrist gtngen
durch die italienische Preise alarmierende
Nachrichten über eine Gärung innerhalb der
Armee, die hauptsächlich durch die schlechten
Avancements- und Besoldungsverhältnisse
hervorgerufen worden war . Es fehlte da¬
mals nicht an Blättern anderer Nationalitä¬
ten, die diesen Umständen eine besondere
Bedeutung beilegten und die deutschfeindliche
französische Zeitschrift „La France Militaire"
beschäftigte sich eingehend mit der militäri¬
schen Leistungsfähigkeit des italienischen
Heeres.

Wie erinnerlich, kam es während der
Manöver zu Kundgebungen des italienischen
Offizierkorps , die bereits einen recht bedroh¬
lichen Charakter annahmen . Inzwischen hat
man sich in den Kabinetten mit mancherlei
Reformgedanken getragen , die aber dai.k der
Lauheit und Lässigkeit der verantwortlichen
Männer bisher noch kernen Schritt über die
ersten Erwägungen hinaus gediehen sind.
Die Heeresuntersuchung mit ihren teilweise
überraschendest Ergebnissen , die vielfachen
Mißstände in der Marine riefen zwar vor¬
übergehend einen Sturm im Lande herpor,
dann aber schlief wieder für einige Zeit allez,
ein, bis jetzt erneut Berichts über mancherlei
Zustände ans Tageslicht kommeir, die im
Volk ustd der Regierung ernste Besorgnisse

^Hervorrufen.
Es ist nicht nur die innere Organisation

des Heeres selbst, die auf ganz neuen Funda¬
menten frisch aufgebaut werden muß , sondern
auch auf dem Verwaltunqs - und Magazin¬
gebiet ist manches so unzureichend, daß ein
plötzlich ausbrechender Krieg die an der
Spitze des Landheeres und der Marine ste¬
henden Behörden in die größte Verlegenheit
setzen dürfte . Ueber die unglückliche peku¬

niäre und gesellschaftlich gedrückte Stellung
des Offiziers ist schon so viel geschrieben und
gesprochen worden, daß diesem Bilde keine
neuen Farbentöne hinzugefügt zu werden
brauchen- Es sind der Schatten genug vor¬
handen. Aber auch die ganze Art der Aus¬
bildung der gemeinen Soldaten läßt viel zu
wünschen übrig , sodaß eine Reorganisation
an vielen Punkten unerläßlich erscheint.
Diese beiden eben aufgesührten Mängel ste¬
hen naturgemäß in naher Wechselbeziehung
zu einander . Die Bewaffnung und Aus¬
rüstung ist ebenfalls nicht erstklassig. Von
dem Gewehr allerdings , dem Systetn Mann-
licher-Carcano mit seinem winzigen, 6,5 Mil¬
limeter -Kaliber , will man zwar nur Gutes
wissen; in wenig beneidenswerter Lage aber
befindet sich die Artillerie mit ihren veralte¬
ten Geschützen und die Kavallerie mit teil¬
weise recht mäßigem Pferdematerial.

So oft man auch schon nach dem großen
Reformator in Heeressachen rief , niemand
getraut sich so recht, das umwälzende Werk
zu vollbringen, weil es am nötigsten fehlt --
dem Gelde. Diese Finanznot ist Italien
schon seit Jahren verhängnisvoll in seiner
Fortentwickelung gewesen und lastet wie eine
schwere Fessel am Fuße aller Behörden. Man
hat sich in der letzten Zeit zwar ausgerafst
und größere Summen bereit gestellt, um be¬
sonders die darniederliegende Artillerie auf
den Schwung zu bringen . Aber je mehr ein¬
sichtig Prüfende in das Wesen der Dinge
eindrangen , um so mehr Schleier wurden von
den .tiefen Lücken gezogen, die überall klaf¬
fen. In den Magazinen und Arsenalen , die
alles für den Mobilmachungsfall Nötige ent¬
halten sollen, sind die Bestände bei weitem
nicht in dem Umfange vorhanden , wie man
es für ein erstklassiges europäisches Heer ver¬
langen kann. Auch seine Befestigungen hat
Italien vernachlässigt, so.daß es große Sum¬
men bedürfen wird, um alle diese Unter-
'lassungssünDen wieder wett zu machen.

Für den Dreibund hat Italiens Heer
und Flotte seit einiger Zeit von seiner Be¬
deutung , wie sie etwa vor zwei Jahrzehnten
eingeschätzt wurde, teilweise verloren . So
sehr wir auch davon überzeugt sind, und es
unseren Verbündeten wünschen, daß die lei¬
dige Heeresfrage bald in einem für Italien
günstigen Sinne gelöst wird , so bleibt es na¬
türlich immer eine andere Frage , ob
Deutschland für alle Fälle mit Italien rech¬
nen kann.

politische Tagerübersicht.
Ablehnnng der Kandidatur

des Grafen Posadowsky.
Es wird nunmehr b̂estätigt, daß das

Zentrum  in der Tat die Kandidatur des
Grafen Posadowsky  für den Reichs-

' tagswahlkreis Sp oy e r - LuD,w i g s -
Hafen abgelehnt  hat . Die führenden
Zentrumsblätter , die „Germania " und die
„Köln. Volksztg.", die bekanntlich die Kandi¬
datur empfohlen hatten , haben jetzt Ge¬
legenheit und Anlaß , sich mit ihren Partei¬
freunden in der Pfalz über Deren Verhalten
ause 'inianderzusbtzen. Der Vorstand der
nationalliberalen  Partei Ludwigs-
Hafen gibt folgende Erklärung ab : „Die
nationalliberale Partei des Reichstagswahl¬
kreises Speyer -Ludwigshafen-Frankenthal
war gewillt, auf die Wiederaufstellung einer
nationalliberalen Kandidatur zu verzichten
und als Kandidaten der gesamten bürger¬
lichen Parteien den Grafen Posadowsky
vorzuschlagen. Dieser erklärte sich
auch bereit,  die Kandidatur unter der
genannten Voraussetzung .anzunehmen. Es
wurde auch die Anfrage an die Vertretung
der Zentrumspartei des Wahlkreises gerich^
tet , ob sie gewillt sei, diese bürgerliche Kan¬
didatur zu unterstützen- Der Vorschlag der
nationalliberälen Partei wurde jedoch vom
Zentrum abgelehnt.  Die national¬
liberale Partei hat nunmehr einmütig be¬
schlossen, wieder gemeinsam mit dem Bund
der Landwirte die Kandidatur des national¬
liberalen Landtagsabgeordneten Buhl  auf-
zustellen."
Die Straßburger Prinzenpromotion.

Zu Der Mitteilung , wonach die Klage
wegen angeblicher Beleidigung der Uni¬
versität  und ihrer juristisch-staatswissen-
Ischa-ftkichen Fakultät gegeln die „Bürgtzr-
zeitung " und die „Freie Presse" in .Straß¬
burg anläßlich der Prinzenpromotion von
der . Staatsanwaltschaft von Amtswegen
übernommen worden sei, da ein öffentliches
Interesse vorliege, sagt die „Reichs!. Korr .",
daß die .Klage u- a. auch darauf abziele, fest¬
zustellen, welcher Professor  die von
den verklagten Zeitungen mitgeteilte
Aeußerung : „Er hat Pech gehabt, aber er
ist ein Prinz ", mit Bezug auf den Ausfall
der Prinzenprüfung gemacht . habe. Die
„Bürgerzeitung " schreibt hierzu: Daß das

Also sprach Tolstoi.
Ein Strauß aus seinem eigenen Garten,

zum 80. Geburtstag.
Vom Sinn des Lebens.

Die Welt bewegt sich, vervollkommnet sich:
bie Ausgabe des Menschen ist, an dieser Be-
jvegung sich zu beteiligen, sich ihr zu fügen und
4r förderlich zu sein.

Die Erkenntnis des Sittengesetzes, die
^elbstvcrvollkommnung, ist nicht nur die
Hauptsache, sondern die einzige Sache des gan-
ie» Menschenlebens.

- Der hauptsächlichste Irrtum des Menschen
Mt der, daß es jedem Einzelnen scheint, als ob
A Richtschnur seines Lebens das Streben nach
denuß und das Vermeiden der Leiden sei.

cn — das ist das Leben selbst, der
— allein ist das Leben. Ein Ausruhen gibt
™nicht. Das Ideal schwebt immer voraus, und
niemals bin ich ruhig, nicht nur nicht so lange
M ^ noch nicht erreicht habe sondern so lange
™Mich nicht zu demselben hinbewege.

*

®on hört und liest oft Diskussionen darüber.
.»■?* als Ziel des menschlichen Lebens ange-

werden müsse: die innere moralische Ver-
."Pommnung oder der Dienst an der Mensch-
|jt ' die Begründung des Reiches Gottes. Dieser».weit kann nie entschieden werden, weil beide
Larteien recht haben: beide Ziele sinh der
^Ichheit gesetzt, und zwar schließt dos eine
'«t °!sl>ere nicht nur nicht au§, sondern sie

beide zusammen und bedingen sich gegen-
">g.

* * *

Das wahre Glück.
schlecht leben kann man nur infolge der
nernen Begierden und gut nur durch eines:

durch die Güte, den Wunsch, die Bemühung:
gut, besser zu werden. Mein Leben ist nicht
-mein und kann nicht mein Wohl zum Ziele ha¬
ben; sondern es gehört dem, der mich gesandt
bat. und zum Ziele hat es die Erfüllung seines
Werkes.

*

Das Glück liegt darin, für andere leben und
zu wirken.

*

Wie man ohne Schaden und mit Nutzen nur
dann essen kann, wenn man hungrig ist, so kann
man mit den Menschen auch nur dann ohne
Schaden und mit Nutzen umgehen, wenn man
sie liebü

*
Wie der Athlet die Stärkung seiner Mus¬

keln erstrebt, so erstrebe du die Vermehrung
der Liehe oder wenigstens die Verminderung
-der Bosheit und der Lüge, und das Leben wird
voll und freudig sein.

*
Das Leben für sich selbst ist eine Qual , denn

man will für die Illusion leben, für das, was
nicht da ist, und dabei kann man nicht glücklich
sein. Es ist gleich, als ob man einen Schatten
kleiden und nähren wollte.

* * «

Arbeit.
Das ganze Leben des Menschen ist Arbeit:

die Arbeit für den Besitzer sFabrikarbeiter und
anderes, die Arbeit des Pflügens und Säens.
das Errichten der Gebäude, die geistigen Arbei¬
ten — dies alles ist uns nicht für uns selbst ge¬
geben, damit wir Vorteil daraus ziehen, son¬
dern bei allem liegt das Heil in der Arbeit an
und für sich.

* * *
Wahrheit.

Eines, eines nur, in dem du frei bist und
allvermögend, ist dir im Leben gegeben, alle-
übrige liegt außer deiner Macht. Dies eine

besteht darin , daß du die Wahrheit erkennst und
sie bekennst.

* * *

Der Mcusch.
Niemand kann bestreiten, daß wir alle ein

un!d demselben Urstoff, den Christus Vater
nennt, entstanden und abhängig von diesen sind.

* *  *

Die Weltuhr.
Alle die Begriffe, durch welche man das

Endliche mit dem Unendlichen vergleicht, die Be¬
griffe: Gott, Freiheit, Gut, unterziehen wir
einer logischen Forschung. Mer diese Begriffe
vertragen die Kritik des Verstandes nicht.
Wäre es nicht so entsetzlich, es wäre lächerlich,
mit welchem Dünkel wir wie die Kinder die
Uhr auseinandernehmen und uns dann wun¬
dern, daß die Uhr nicht mehr geht.

* * *

Vom Sinn des Todes.
Wenn der Mensch bestimmt wüßte, daß sein

Leben mit diesem Leben aushöre, was würde er
am Schlüsse desselben, wie ich alter Mann , tun?
Alle irdischen Werke sind schon in andere, jün-
gere Hände übergegangen: was soll er aber
dann noch tun? Nur wenn man glaubt, daß es
ein jenseitiges Leben gibt, bleibt einem immer
die wichtigste und immer interessanteste und
notwendige Arbeit an seiner Seele, die nicht
verloren gehen wird.

Dämonische grauen.
Bis in die jüngste Gegenwart hinein hat sich

die Welt mit den unheilvollen Taten dämo¬
nischer Weiber zu beschäftigen gehabt. Und
wahrend verständnisvolle kühne Ruferinnen im
Streite der Meinungen über das Ewig-Weib¬
liche der modernen Frau immer mehr Rechte
einzuräumen bestrebt, sind andere ihres Ge¬
schlechts am Werk durch die Beziehungen zum
Manne alles Erreichte durch eine einzige

grauenvolle Tat wankend zu machen. Wenn auch
in einzelnen Fällen der pathologische Zustand
des Individuums die verwerfliche Handlung
entschuldigen maĝ so glauben doch viele Kultur-
Historiker, an der Hand einer ganzen Reihe ge¬
schichtlicher Beispiele und menschlicher Doku¬
mente aus eine gewisse unverkennbare In¬
feriorität schließen zu sollen, die ihnen in der
Weibsnatur begründet scheint.

Die Frage, welche Hälfte des Menschen¬
geschlechts, ob Weib oder Mann, vornehmlich
Träger des Bösen sei — so führt Felix von
Schlichtegroll in seinem interessanten Werk
„Die Bestie im Weibe" L̂eipziger Verlag A.»
G.s aus — ist schwer zu beantworten.

Alle ältesten Stammessagen freilich machen
bas Weib dafür verantwortlich, das Böse in die
Welt gebracht zu haben und daran schuld zu
sein, daß der Mensch den Stand seiner ehe¬
maligem Unschuld und Reinheit verlor. Das
Weib gilt somit als Lehrmeisterin des Schlim¬
men, als dasjenige Wesen, das den Sündensall
der Menschheit verschuldete.

Saint -Martin sagt, daß die Materie im
Weibe entarteter und furchtbarer als beim
Manne sei. Mag dies im ersten Moment para¬
dox klingen sehen wir es dennoch an der Hand
der Geschichte— an furchtbaren Beispielen be¬
rühmter Gattenmörderinnen, Megären und ge¬
krönter Furien — vollauf bewahrheitet. Die
Kriminalstatistik lehrt, daß die Frau den Mann
niemals in der höchsten Potenz des Guten er¬
reicht; in der des Schlimmen übertrisft sie ihn
jedoch um ein bedeutendes Stück.

Der grausamste, gewalttätigste Mann hält
sich immer noch in gewissen Grenzen; mögen
die von ihm ausgehenden Wirkungen noch so
gräßliche, noch so vernichtende sein, eine Art
von Ruhe, von Ueberlegung, von Maßhalten
verläßt ihn nicht. Die größere weibliche Sen»
sivität, der allen Frauen innewohnende gewisse
Hang zur Grausamkeit, zumal wenn er durch
Gefühle des Hasses, des Neides, wenn er durch
Eifersucht, verletzte Eitelkeit und Rachsucht auf-
gestachelt ist, oder wenn geweckte Herrschsucht
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wahr ift , was die angeklagten Blätter
schreiben , daß sich ein Teilnehmer an der
Prüfung über das Resultat in oben zitierten
Worten,äußerte , das scheint bereits halbwegs
zugegeben zu werden . Einen Ausblick von
allgemeinem Interesse eröffnet die Absicht,
worauf die Klage abzielt , in politischer
Beziehung . Vorausgesetzt , daß die Mit¬
teilung der „Reichs !. Korrespondenz " richtig
ist , stünden wir gegenüber dem schönsten und
ausgewachsensten Exemplar von morali¬
schem Zwangszeugnisverfah¬
ren.  Darnach würde es der Anklage¬
behörde nicht darauf ankommen , zu prüfen,
ob die angeklagten Zeitungen die Wahrheit
schreiben oder nicht, , denn das weiß sie
bereits , die Wahrheit des Geschriebenen
steht fest , sondern hauptsächlich darauf kommt
es ihr an , herauszukriegen , wer die
Aeußerung getan hat , welcher Professor sich
in der staatsgefährlichen , monarchiewidrigen
Weise äußerte , .um dann dem Professor den
disziplinären Prozeß zu machen ."

Reichsfiskus rmd Gemeindesteuer.
Daß ein Reichsgesetzentwurf über die

Heranziehung des Reichsfiskus zu den Ge¬
meindesteuern in Arbeit genommen ist , ist
schon im vorigen Reichstags -Taguugsab-
schnitte von einer Regierungsstelle mitgeteilt
worden - Ob er jedoch bald fertiggestellt wer¬
den wird , ist schon mit Rücksicht auf die fistle
anderer , dem Parlament bevorstehender Auf¬
gaben fraglich . Auf jeden Fall wird im
Reichs -Haushaltsetat für 1909 noch immer
eine ganze Anzahl von Gemeinden aufgc-
sührt werden , die gewisse Beihilfen von der
Heeres - und Marineverwaltung deshalb be¬
ziehen , ivckil Keren Betriebe ihnen bedeu¬
tende . nickt durchSteuererträge ausgeglichene
Ausgabe -Vermehrungen für Schulen ? Ar¬
menpflege usw . bringen . Einzelne dieser Ge-
meinden , die schon seit Jahren diese Beihilfe
beziehen , so die um Wilhelmshafen gelegenen,
dürften sogar , weil die bisher gewährten Be¬
züge die Ausgabeerhöhung nicht ganz aus¬
glichen , für das nächste Jahr auf eine Bei¬
hilfenerhöhung zu rechnen haben.

Französische Gedenkfeier
in Mars la Ts « r.

Nachdem durch die „ Vereinigung der
deutschen patriotischen Vereine " die
Schmückung der Kriegergräber und Denk¬
mäler auf den Schlachtfeldern von Grave-
lotte -St . Privat und Colombey -Noisseville
stattgcsunden hatte , fand in Mars la Tour
die französische  Gedenkfeier der
Schlacht am 16 . August 1870 statt . _Diese
Feier hat sich im Laufe der Jahre immer
mehr zu einer Art französischer Nationalfest
gestaltet . Die Gräber der Gefallenen wur¬
den mit Blumen und Kränzen geschmückt,
dann trafen Abteilungen von Truppen aus
Nancy , Verdun und Mars la tour , sowie Ab¬
ordnungen aus anderen Garnisonen nebst
zahlreichen Kriegervereinen der Umgegend
ein , welche sämtlich um die Grabkapelle Auf¬
stellung nahmen . Abgeordneter Lebrun aus
Nancy hielt eine Gedächtnisrede auf die To¬
ten , die auch diesmal in französischem Sinne
patriotisch , im deutschen als aufreizend
und !r evcknchelusti  g empfunden ! wer¬

den mußte - Da inan aber solche Reden des
französischen Redners hier schon sattsam ge-
wöhnt ist , so hat dgs nichts weiter zil bedeu¬
ten . Deutlich ging aber aus der ganzen
Feier , und besonders auS der übergroßen
Zahl der Teilnehmer aus Lothringen hervor,
daß das hiesige F r a n z o s e n t u m eher im
Z u -, a l s i m A b n e h m e n ist . Ganz be¬
sonders stark vertreten war diesmal das

Wiesbadener

kürzlich bei den Gemeindcratswahlen so sieg¬
reiche Jung -Lothringen . Patriotische Lie¬
der , besonders die Marseillaise , ertönten von
allen Seiten.

Die französisch-englische
Militärkonvention.

Ueber die Frage der französisch -englischen
Wilrtärkonvention ist bekanntlich zwischen
Deutschland und iFrankreich eine kleine Preß-
fehde cmsgebrochen . Auf die offiziöse Aus¬
lassung des „ Matiu " antwortet die „Nordd.
Allg - Zeitung " , man wisse in Deutschland ge¬
nau , daß eine solche Militärkouvention , die
den Chaüakter eines siöirmlichen bindenden
Vertrages hätte , allerdings nicht bestünde.
Es wird auf Erklärungen verantwortlicher
Staatsmänner angespielt , an «denen zu zwei¬
feln inan kein Recht hätte . Diese offiziöse
Andeutung ist interessant . Es sind,also von
englischer und französischer Seite in Berlin
bestimmte Erklärungen dahin abgegeben

worden , daß keine Militärkonvention bestehe.
Die Frage ist auch für uns von untergeord¬
netem Interesse - Wichtig ist.  die andere
Seite der «Loche , ob nämlich in einem
deutsch - französischen Kriege
England neutral bleiben  würde
oder nicht . Die Note des „Matin " zeigt,
daß man in Frankreich auch ohne geschriebe¬
nen Vertrag an die englische Hilfe glaubt.
BZwischen Glauben und Wissenist aber poli¬
tisch insofern ein Unterschied , als in den
Glauben sich ein höchst heilsamer Zweifel ein-
mischen kann , der unter Umständen auf,eine
gefährliche Unternehmungslust , die den
Weltfrieden stören könnte , dämpfend zu
wirken imstande ist . Abgesehen davon kann
man über den Wert , den die englische HiE-
für Frankreich hat , streiten und erinnert sich
vielleicht des historischen Satzes , „ daß die
englischen Schiffe keine Räder haben " , auch
hier und da in Frankreich . *

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Kaiser Wilhelni und Har¬

tz i n g e. Wie der „ Köln . Zig ." offiziös ge¬
meldet wird , verwies Kaiser Wilhelm in
seiner Unterredung mit Sir Charles Har-
dinge in Cronberg auf seine Friedensrede,
die ec am 13 - November v. I . in der Lon-
donec Guild Hall gehalten hat . Der Kaiser
hat dabei betont , daß die Auffassung , die ihn
damals leitete , auch heute noch für ihn und
seine Regierung maßgebend sei.

— Der Kassenbericht des Par¬
te i v o r st a n <d e s der Sozialdemo¬
kratie  konstatiert , daß die Einnahmen im
Berichtsjahr gegen das Vorjahr zurück¬
geblieben  sind - Immerhin betragen sie
rund 853000 dl,  denen 781000 ,dl  Ausgaben
gegenüberstehen . Der „Vorwärts " hat
einen U e b e r s ch u ß von 130 788 dl  zu ver¬
zeichnen , die „ Neue Zeit " einen solchen von
7268 die „ Gleichheit " von 1 700 dl,  der
„Wahre Jakob " von . 32 500 dl.

— Aus d em Gefängnis ent - ,
lassen.  Die meisten der des Wiborger
Aufrufes wegen verurteilten russischen Ex¬
deputierten wurden aus dem Gefängnis ent¬
lassen . Gegen den Kadetten Fürsten Dol-
g o r u k o w wurde Anklage wegen unregel¬
mäßiger Ausgabe von Semstwo -Geldern er¬
hoben , woraufVerbannung nachSibirien steht.

Neuer aur aller Welt.
Kaiser und Automobil . Man hat sich nach¬

gerade daran gewöhnt , das Automobil zu den
unentbehrlichen Lebensnotwendigkeiten der rei¬
chen und vornehmen Leute zu rechnen . Seinen
eigenen Eilzug beständig im eigenen Schuppen
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zur sofortigen Eilfahrt nach eigenem Gutdünken
für jede beliebige Reiße fahrbereit zur Ver¬
fügung zu haben , ist eine so verlockende Aussicht,
daß wohl nur wenige , die es sich leisten können,
darauf verzichten werden . Fürsten , Minister,
Größen des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Lebens kann man sich «daher ohne Automobil
schon gar nicht mehr denken . Nur einer macht
darin xine Ausnahme : Kaiser Franz Jy-
se  ph/Bis vor kurzem hatte er noch nicht ein¬
mal in einem Automobil gesessen . Seine Töch¬
ter und Schwiegersöhne und die übrigen Prin¬
zen und Prinzessinnen des kaiserlichen Hauses
sind alle unter die Automobilreisenden gegan¬
gen : er hat diesem neuzeitlichen Vehikel noch
keinen Geschmack abgewinncn können , zeigt ihm
vielmehr , was seine eigene Person anbetrifft,
ehrliche Abneigung . So war es in der Tat ein
Ereignis , zugleich ein Beweis für seine be¬
kannte ritterliche Höflichkeit , als er sich jüngst,
dem Wunsche seines Gastes , des Königs Eduard
entsprechend , zu einer ersten Antomobilfahrt
mit diesem von Ischl durch das romantsiche
Weißenbachtal entschloß . Diese erste wird aber
auch die -eiiWge bleiben ; so hat er gleich er¬
klärt.

Die Hochzeit des Prinzen August Wilhelm
wird , wie nunmehr feststeht , am 22 . Oktober ds.
Js . stattfinden und zwar wird die Braut , Prin-
zessin Alexandra Viktoria zu Schleswig -Hol¬
stein Sonderburg -Glücksburg bereits am 20 . Ok-
tobersin Berlin eintreffen und mit ihrer Mütter
im Schloß Bellevue Wohnung nehmen . Von
dort aus findet am gleichen Tage und in der¬
selben Weise wie seiner Zeit bei der Kronprin¬
zessin Cccilie , der feierliche Einzug in Berlin
statt.

Bekämpfung der Tuberkulose . Der Kaiser
bewilligte aus dem Dispositionsfonds der Robert
Kochstiftung 100 000 Mk . zur Bekämpsung der
Tuberkulose.

Tot aufgefuudeuer Krastwagensührcr.
Prinz August Wilhelm hatte sich mit dem Prinzen
Oskar von Preußen von Bayreuth in seinem Auto¬
mobil nach Lichienfels begeben, von wo die beiden
Prinzen mit der Bahn nach Koburg zu einem Besuch
des He-zogpaares weiter fuhren . Der Wagenführer.
Fritz Krause , trat darauf mit dem Wagen den Rück¬
weg nach Bayreuth an. Dabei passierte der Wagen
dichf hinter Lichienfels in der Nähe von Oberlangen-
stakst in Obcrfranken eine im Bau begriffene Straße-
Er geriet in eine offene Baugrube . Der Wagen
überschlug sich uiii>Krause kam so unglücklich darunter
zu liegen, daß er sofort getötet wurde. . Der Wagen
wurde schwer beschädigt. Krause hatte bei dem Sturz
das Genick gebrochen.

Folgenschwerer Zusammenstoß . Ein schweres
Eisenbahn -Unglück ereignete sich zwischen den
Stationen Gelsenkirchen und Wattenscheid . Vor
dem Eisenbahn -Uebergang stieß ein voll be¬
setzter Straßenbahnwagen mit einer Rangier-
Lokouiotive zusammen . Von den Insassen des
Straßenbahnwagens wurde eine Frau getötet,
ein Rechtsanwalt schwer und eine Anzahl Per¬
sonen leicht verletzt . Der Führer und der
Schaffner des Straßenbahnwagens erlitten
schwere Verletzungen . Der Wagen wurde säst
völlig zertrümmert . Die Schuld an dem Uiw
glück trägt der Bahnwärter , der es unterlassen
hatte , die Schranke rechtzeitig zu schließen.

Das Attentat im Kurort Griesbach , dem
der Kurgast Pr . E n sh e i m e r -Köln zum
Opfer fiel , harrt noch immer der Aufklärung.
Es kommt jetzt ein zwanzigjähriger Schneider¬
geselle aus Riga als Täter in Betracht , der sich
Alfred v. Janson nennt . Er spricht gebrochen
Deutsch . Er soll sich in Straßburg aufgehalten
haben . Das Signalement der Staatsanwalt¬
schaft paßt auch auf ihn.

Fischvergiftung . In Meißen ist die aus 6
Personen bestehende Familie des Schlossers
Eberling nach Fischessen schwer erkrankt . Drei»
Personen sind bereits gestorben , die drei an¬
deren schweben in Lebensgefahr.

Tov eines Liebespaares . Unter tragischen
Umstände hat in Berlin ein junges Liebespaar seinem
Leben ein Ende gemacht. Der noch nicht 22jährige
Tclegraphcnarbcitcr Franz Krautwurst erschoß seine
17jährige Geliebte Gertrud Müncheberg , die Tochter
seiner Wirtin und tötete sich dann selbst durch einen
Schuß in die Schläfe.
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Einsturz eines Balkons . An der Villa Sie?
fried im Torfe St , Zeno bei Reichenhall ist der
hölzerne Balkon mit vier Personen!  pow
zweiten Stock in «die Tiefe gestürzt . Die Prpfe «.
sorswitwe Matthäus,  angeblich aus
lin , wurde getötet . Ihr Löjährigdr Sohn tim
mit dem Schrecken davon.

Befinden der Zarin . Der Gesundheitszustand
der Zarin läßt wieder zu wünschen übrig . Sie
leidet unter häufigen Nervenanfällen und kau»
an den Veranstaltungen des Hofes nicht te;t-
nehmen.

Wiederbcnutzung abgestempelter Brstfmnr.
ken. Die Moskauer Gcheiwpolizei entdeckte eine
Verbrecherbande , die sich mit dem Vertrieb be¬
reits abgestcmpelter Briefmarken , die in
schau wieder gebrauchsfähig gemacht wurden'
beschäftigte . Den Betrügern ist es schon qeW
gen , sechs Millionen Marken dort abzusetzen
Dreißig Personen wurden verhaftet , unter ihn?,,'
ein Postbeamter.

Von Kannibale « umzingelt . In Giel aus
Gaton ist der Hauptmann Fabiani von den Ein¬
geborenen Babandouns , einem Kannibalenstamme'
umzingelt worden . Bei dem letzten Ausfall , fon
der Hauptmann unternommen hat , wurden io
Schützen getötet und 11 verwundet . Die Lage ist
infolgedessen sehr bedenklich. In Ogouin ist eine
Karawane angegriffen und geplündert worden , wobei
auf Seiten der Eingeborenen 6 Tote zu verzeichnen
waren . Die Lage ist sehr ernst . Die Europäer
werden bedroht uno verlassen, soweit cs ihnen
möglich ist, das Land.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 20. August.

Bartholomäustag.
Der 24 . August ist der Namenstag des hü.

ligen Bartholomäus , der überall in katholischen
Landen große und allgemeine Verehrung findet.
Aber auch in protestantischen Gebieten ist er
nicht unbekannt.

Bartholomä : -
Wer Korn hat der sä ! , • >M
Wer Gras hat . der mäh!
Wer Hafer hat . der rech ! i m
Wer Aepfel hat , der brech!

Dieser und ähnliche Reime stellen unseren
Heiligen gleich in seine richtige Umgebung
hinein , und das ist dße Erntearbeit . Mitten in
dieser steht seine ragende Gestalt , die mit so
überaus vielen sympathischen Zügen ausge-
stattet ist . Lieblich und weich sind alle Einzel¬
heiten dieses Heiligencharakters . der nur wenige
seinesgleichen auszuwcisen hat und der deshalb
auch in Nord und Süd . in Ost und West seine
Verehrer findet . Die Symbole , mit denen St.
Bartholomäus die Heiligenlegende ausgestattct
hat , sind mannigfaltigster Art : aus sie näher
einzugehen , müssen wir doch an «dieser Stelle
verzichten.

Der heilige «Bartholomäus ist in erster Linie
ein Ernteheiliger . Und als «solchem bittet auch
die gläubigö Bevölkerung zu ihm . Furcht und
Verehrung tnciben an diesem Tage oft gar wun¬
derliche Blüten . Denn «St . Bartholomäus läßt
sich nicht gern vor den Leuten sehen . Seine
Wunder wirkt er am liebsten im Stillen . Soll
man am 24. August nicht auf 's Feld gehen , da¬
mit man «den heiligen Bartholomäbs nicht per-
scheucht, der jetzt „ ins Kraut geht ". In Wirt¬
lichkeit aber liegt dem wohl nur der Umstand
zu Grunde , daß jetzt die eigentliche Ernte be¬
endet sein soll . Hafer , Heidelbeeren und Brom - ,
beeren müssen nunmehr obgeerntct sein.

Mit dem Bartholomäustage pflegte im Mit¬
telalter das Vesperbrot in Fortfall zu kommen-
da die Tage nun immer kürzer werden:

Bartholomäs
Spart Butter ustd Käs.

Die Sitten und Bräuche , die am Bartholo-
mäustage gepflogen werden , nehmen denn auch
heute noch vielfach auf diesen Fortfall des Ves¬
perbrotes Bezug , indem sie unseren Tag den
„Kostkürzer " u . ä . benennen . Meist sind es,
Neckworte , die die Bezeichnung hergeben mul-
sen . Doch das Launige , das ihnen anhaftct - ist

oder das Erwachen religiösen Fanatismus,hin¬
zutritt . steigert sich jedoch rasch ins Megären-
hafte , steigt über alle Schranken der Men,ch-
lichkeit hinaus und entladet sich in solcher Zu-
aellolsigkeit , in so monströsen Taten , daß wir.
uns vergeblich nach entsprechenden Aequwalcii-
tcn männlicher Rabbia nmsehen.

Zorn und Wut des Mannes sso laßt sich
Schlichtearoll . der an der Hanid eifriger krinu-
nalhi 'storischer und phychologischer Studien , die
er in genanntem Werk niederlagte , zu diesem
Schlüsse ' kam) gleichen den Wassern des empör¬
ten Ozeans ; furchtbare Wogen rollen heran,
zerschmettern , vernichten , überschwemmen die
Küste , aber ein großer Sturm war nötig , ihre
Wucht gegen die Ufer prallen zu lassen . Ent¬
fesselte weibliche Leidenschaft dagegen gleicht den
tückischen Strudeln eines jählings — man weiß
kaum wodurch — aus seinen Ufern tretenden
Flusses . Das Unheil ist plötzlicher da , unvorher-
geschener . Niemand kann berechnen , wohin die
Fluten sich ergießen werden . Der Bedrohte
sieht sich der auf ihn einstürmendeii , feindlichen
Gewalt ratloser und darum hoffnungsloser
preisgegeben . Der Angriff geschieht stoßweise,
und weil die kleinsten Anlässe das kaum wie¬
der besänftigte Element immer wieder aufbrau-
scn und dessen Vernichterlust un«d -Kraft Her¬
vorbrechen lassen können , bleibt die Gefahr eine
dauernde , solange die Wut des Stromes
herrscht.
> Rahel Varnhagen von Ense , eine geistvolle
Frau , sagt von ihren Mitschwestern : „Wie sind
die Weiber elend ! So wahr mir Gott in meiner
letzten Not beistchen soll, ich hasse sie nicht ! Nur
eitel , gräßlich , so schlecht finde ich sie in ihren
ewigen , gediegenen , schleimigen Lügen , in dem
unbewußten und in dem auf nichts sich bezie¬
henden Putzen des Leibes bis zu den inneren
Fasern : wegen dieser plumpen , gräßlichen , ja
meist unglaublichen Dummheit im Lügen ; m
dieser völligen Kunstlosigkeit und Unfähigkeit
zu einer Mäßigung !"

Und Diderot , gewiß ein bedeutender Frauen-
kenn^ r , läßt sich wie folgt über Kamerad Eva

aus : „Das Weib bewegt sich in Extremen , so-
wobl im Starken wie im Schwachen . Beim
Anblick einer Maus oder Spinne fällt sic in
Ohnmacht und den größten Schrecknissen des
Lebens kann sie trotzen . Ich habe bei Frauen
Liebe , Eifersucht , Aberglauben und Zorn in
solch hohem Grade beobachtet , wie man bei
Männern ihn niemals antresien wird . Der
Kontrast dieser heftigen Aufwallungen gegen die
Lieblichkeit ihrer Züge entstellt sie bis zur Häß¬
lichkeit ."

Sühne und Leben.
Wiesbadener Volksthcatcr.

M i t tw o ch, 19 . August : „Lamm und Lowe 's
lustige Brautsahrt ". Schwank in drei Akten
von I . Krüger.

Ein guter , alter Bekannter , den man er-
sterer Eigenschaft wegen ganz gern einmal wie¬
dersieht . Ein Schwank , der unter Verfchmähung
des gewohnten Paprika , ohne aufdringliche
Pikantcrie , die nur zu oft zur derben Zote au.s-
artet , einen vergnügten Abend bereitet . Echte
Hausmannskost ohne üblen Beigeschmack ! Die
Aufnahme dieses Schwankes in das Repcrtoir
des Volksthcaters beweist aufs Neue , daß sich
Direktor Wilhelmy seiner Ausgabe bewußt ist
und bestärkt die Hoffnung , daß er seine Mis¬
sion erfüllen wird . Lamm und Lowe 's lustige
Brautfahrt ist eine „Komödie der Irrungen ".
Schon die Namen der Träger der Hauptrollen
stehen im Gegensatz zum Charakter derselben:
Lamm,  der flotte , lebenslustige Doktor juris,
der in 5 Jahren ein großes Vermögen verjubelt,
um dafür Menschenkenntnis cinzutauschcu und
Löwe,  der zartbesaitete Theologe , der den
Wein nur vom Hörensagen kennt , der sich in¬
mitten von Sodoma ein kindlich -naives Gemüt
bewahrt hat . Die beiden Studienfreunde , ge¬
rade infolge ihrer verschiedenen Eharaktcrveran-
lagung wahre Freunde , treffen sich nach Jahren

in dem Augenblick wieder , als sie den Entschluß
zur Heirat fassen . Der Zufall will es , daß die
Brautfahrt noch demselben Städtchen geht , in
welchem die beiden Schwiegerväter in spe als
Freunde leben . Ei » lebenslustiger Gutsbesitzer
und ein Oekonomierat , der in unverbesserlichem
Pessimismus die Welt nur als Jammertal
kennt . Die Ironie des Schicksals hat es gewollt,
daß der Theologe Löwe , der Temperenzler aus
Neigung , dem Gutsbesitzer , der täglich ein er-
hebliches Quantum Wein konsumiert , als
Schwiegersohn gefallen soll , und der lebensfrohe
Lamm dem «sauertöpfischen Herrn Rat beipflich¬
ten muß in der Verachtung alles dessen , was
das Leben verschönt und angenehm macht.
Lamm und Löwe tauschen die Rollen , 'erzielen
aber damit bei den Bräuten erst recht einen
Mißerfolg , da diese die Weltanschauungen ihrer
Erzeuger absolut nicht teilen , sondern darin im
Gegensatz zu ihren Vätern stehen und die -beiden
Hieratskandidaten gerade s o lieben , wie sie Mut¬
ter Natur mit aller Lebensfreude und Schneid
rcsp . aller Sanftmut und Herzensgute ausge-
lstattet hat . So bieten die Verwechselungen
reichlich Gelegenheit zu den tollsten Situationen,
bis die beiden Sisider ihr „Pater peccavi"
stammeln und „in den Armen liegen sich beide"
usw.

Die Darsteller verstanden es , unter diskreter
Ausnutzung des Situationswitzes und der Be¬
tonung des Naiv -Komischen , das nicht ins Ge¬
meine fällt , das Publikum in jene behaglich -frohe
Stimmung zu versetzen , die beifallsfreudig sich
von dem liebenswürdigen Betrüge auch der
Unmöglichkeiten des Stückes täuschen läßt und
die Gewißheit schafft , sich vorzüglich unterhal¬
ten zu haben . Und damit war der Zweck des
Abends erreicht . Regie und Darstellung , erstere
lag in Wilhelmys Händen , wetteiferten in der
Erreichung dieses Erfolges . Direktor Wil¬
helmy  wußte den Pietisten Löwe glaubhaft zu
verkörpern und Herr Heinrichs  war ein flot¬
ter Studio , der selbst in den schwierigsten Le¬
benslagen durch seinen angeborenen Humor die
Situationen zu retten und damit die Braut zu

cringen weiß . Daß beide Darsteller auch bei
vertauschten Rollen " 1 die entgegengesetzten
haratiere voll zu treffen wußten , machte ihrer
iestaltungsgabc alle Ehre . Herr Randolph
Ute den trinkfesten und doch gutherzigen
Gutsbesitzer dem Leben a-bgclauscht und Herrn
lh -pde war als Oekonomierat Gelegenheu
ebotcn , in einer größeren Rolle zu zeigen , daß
: in guter Schulung eine abgeschlossene En >-
icklung hinter sich hat , die ihn bei eifrigem
streben zu sicheren Erfolgen «rühren wird . M.
e i d e n i u s und Frl . B c a I i lt fanden sich

dt Geschick mit ihren Rollen ad , ohne
ieselben zu erschöpfen . Zu bedauern bleibt , daß
ie Darstellerin der Frau Flotte ihre Aufgabe
>tal verkannte und geradezu den sonstigen trefs-
chen Eindruck störte . Das zahlreiche Publtkum
-izte nicht mit lÄihaftem Beifall , so daß dcr
-chwaük wohl einige Wiederholungen erleben
nd dem Publikum amüsante Unterhaltung bn-
«n wird.

Zick-Zack.
— Ehelicher Nihilismus . Eine Ehescheidung

aus Grund recht ungewöhnlicher Begleitung
stände hat das Pariser Gericht soeben auSL'
sprocheu . Dcr in Rede stehende Gatte , e
Franzose , der in eine hohe Stellung au
russische Unniversität berufen worden '
hatte unmittelbar nach seiner Antk«unft in RUk>
land seiner Froiu kategorisch erklärt , daß er
dcr Folge weder gemeinsamen Haushalt , u
eheliche Oremcinschaft , noch Kinder 3U O«3".
wünsche . Als dann trotz alledem dem Puare c
Knabe geboren wulldc , schickte er die «kontra-
brüchige Gattin samt dem Neugeborenen kurz '
Hand nach Frankreich zurück . Das war
Frau denn doch zu viel , und so klagte ft*
auf Ehescheidung , die jetzt auch zu ihren G»
stcn erfolgt ist
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„jemals Lose gemeint : der Schalksnarr sitzt
Vit diesen Worten hinter dem Rücken.

Gewisse Verrichtungen , namentlich solche, die
»ir ausgesprochenen Feldarbeit gehören , sind

Namenstage unseres Heiligen nicht sonder-
lick gern « eschen. Sie bringen Unglück . In
manchen Gegenden durfte im Mittelalter am
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Bartyolomäustaae überhaupt nicht gearbeitet
«erden . Diese Sitte ist heute seltener und sel¬
tener «geworden; sie stirbt gänzlich aus. Im
steiermärkischen aber, wo am Tage unseres
Leiligen jedes Glied des Hauses, auch das Ge-
ßnde das Bartholomäbuttergebäck als Geschenk
erhält , wird heute noch gleichfalls möglichste
zlrdeitsruhe eingehakten. Wo aber Arbeit durch¬
aus und durchum verrichtet werden muß, da
geschieht es mit möglichLer Heimlichkeit. Im
Hannoverschen geht Me Sage , daß ein Knecht.
Ler auf Böfehl des Bauern amBartholomäustage
Böhnen einfahren sollte , mit seinem Gespann in
eine Erdspalte geriet , aus der er nie wieder zum
Vorschein kam.

Sonst wird der Tag , wie andere Heiligen
tage, durch besondere kirchliche Veranstaltungen
begangen. In Spanien wird der Bartholomäus-
tag durch große Prozessionen gefeiert : ähnliches
geschieht auch in anderen südeuropäischen Län¬
dern. .

Am Bartholomäustage pflegt sich, dem Volks¬
glauben nach, zum ersten Mal der Winter zu
melden: die ersten Nachtfröste treten ein . Da
heißt es aufpassen , daß das , was noch draußen im
Karten oder aus dem Feld ist , keinen Schaden
erleidet . Die Jagd beginnt nun wieder . Die
Schwalben fliegen fort , und der Storch rüstet
sich zur Abreise . Auch in vielen anderen Din¬
gen macht sich der nahende Beginn des Herbstes
bemerkbar.

Was sonst der Bartholomäustag gibt , ist
nicht sonderlichreich an Eigenart . E ähnelt in
vielen Dingen schon stark den Gebräuchen an¬
derer Herbsttage , die mit den Erntebräuchen
irgendwie in Gemeinschaft stehen . In den be-
giunenden Spätsommer hinausgeschoben , bringt
unser Heiligentag eben schon mancherlei , was an
den nahenden Fruhherbst erinnert.

Bon den Bartholomäusgebäcken ist am inter¬
essantesten das bereits erwähnte steirische But-
tergöbäck: B -artholomäusbutter . Die Sage er¬
zählt von der Entstehung dieses Gebäcks das
folgende: an seinem N-amenstag -e ging der hei¬
lige Bartholomäus -, der bekanntlich lebendig
geschunden war , an dem Krantgarten eines stei¬
erischen Dorfes vorüber . Seine Haut trug er
über die Schulter . Eine Bäuerin , die des Mär¬
tyrers ansichtig wurde , beklagte den armen Hei¬
ligen. Er aber verwies ihr ihre Klage , und
stellte sie darüber zur Rede , weshalb sie an sei¬
nem Namenstage arbeite . Die Frau bereute,
lies, rasch in ihre Kammer , aus der sie ein
Stück Butter holte , das sie dem Heiligen über¬
gab, damit er damit seinen geschundenen Leib
überstreiche und sich so einige Linderung ver-
schaffe. Zum Andenken an diese Episode heißt
das, dem Butterstück angeblich nachgebildete Ge¬
bäck: Bartholomäbutter.

Geschichtlich ist der Bartholomäus jener der
zwölf Apostel Jesu gewesen , der das Christen-
«*'» im „Glücklichen Arabien " gepredigt hat

Bismarckring 12 ; O . Stoll , See-
robenslratzL 29 ; Frau H . Becker , Dotzheimer
straße 86 ; F . ,Kranz , Herderstraße 16 ; Hotel
Kaiserhof ; H . Möding , Platterstcaße 82;
Freiherr Schilling von Cannstatt , Frank
furtecstraße 31 ; W . BouchSr , Scharnhorst¬
straße 22 ; Frau Geh . Dinkelberg , Rüdes-
heimerstraße 10 ; Frau M . Dünkelberg . An
der Ringkirche 4 ; I . R . Hupfeld . Wolfsallee
24 ; Frau Sanitätsrat Meyer , Martinstraße
15 ; F . Ruppert , Eltvillerstraße 14 ; Akzise¬
direktor Kiel , Luxemburgstraße 3 ; I . ,R.
Hupfeld , Adolfsallee 24 : Carl Götz , Kaiser
Friedrich -Ring 59 ; I . Süllmeyer . Scharn
Horststraße 28 ; Mrs . Power , Wilhelmstr , 32;
Karl Hohlwein , Westendstraße 24 ; Taunus¬
hotel ; Frau Dr . Roß , Taunusstraße 57 ; Carl
Uhlott , Hartingstraße 6 ; Frau Assistent
Kraft , Wörthstraße 1 ; Geschw . Kraatz , West¬
endstraße 12 ; E . Almendinger , Dotzheimer
straße 85 ; Fr . Zeidler , Scharnhor .ststratze 28;
B . Debus , Gneisenaustratze 5 ; B - Metzger,
Seerobenstraße 29 ; Obergärtner Kunz bei
Henkel , Beethovenstraße 5 ; Frau Hartmann,
Äugustastraße 15 ; K . Tremus , Schlichter-
straße 14 ; Louis Göbel , Adelheidstraße 53;
F . Halecker , Schiersteinerstraße 22 : I . Roge¬
ner , Iorkstraße 6 ; I - Bender , Kaiser Fried
rich -Ring 73 ; I . Wendenius , Walkmühlstr
30 ; Frau A . Schlicht,Witwe , Oranienstraße
62 ; Frl . Schlichter , Herberstraße 9 : W . Col-
berg , Bismarckring 26 ; Frau Schotte , Karl¬
straße 37 ; E . Moeckel . Ouerfcldstraße 5;
Otto «Klein , Schwalbachcrstraße 41 ; ' Otto
Kleinicke , Mozartstraße 12 ; Gebr . Wage¬
mann , Luisenstraße 25 ; W - Hahn Castellstr,
4 ; IG. Elsner , Jorkstraße 15 ; August Werz,
Kapellenstrotze 16 : I . Svreckner , Roonstr.
21 ; W Baer , Melheidstraße 54 ; «, Paul

Rehm , Friedrichstraße 50 : Frau Rechnungs
rat Hrlser . Bülowstraße 2 ; Frau C . Koll-
mann , Westendstraße 12 : Aug . Jeckel , Zietew
rrng 1 : Frau Frieda Wetzei , Tannusstr . 6;
Th . Kuaelstadt , Hirschgraben 7 ; Mar Tbiele,
Eckernförderstraße 12 ; W . Füvstchen , Wal
luferstraße , 9 ; I . Kranth . Dotzheimerstraße
31 ; Ehr . Liebermann , Zimmermannstraße 3:
F . Lenzerath , Bülowstraße 11 ; W . Hilde
brandt , Zietenrrna 6 - L . Beraer , Söbarn-
horststraße 42 ; E . Müller , Arndtstraße 3;
Frau M - Pfleger , Niederwaldstraße 1 : Fran
E , Hovve Herderstraße 11 : Frau Avotlieker
Dick , Tannnsstraß «' ,57 - C , Faust , Castellstr.
2 : W . Seeaer , Bülowstraße 19 : R " d - Roh,
Steinqassck 15 ; Rudolf Schmitt , Scharn
hqvststraße 1.

wm . . _
und später in Armenien geschunden worden sein
Ivll. Sein Gedächtnis ist in der römischen Kirche
der 24. Awgnst , in der griechischen der 25 . August
Erwähnung finden muß hier auch die soge¬
nannte Bartholomäusnacht , in der — am 24.
August 1752 — die Protestanten in Paris hin-
gemordet wurden.

Dr , Karl Stängler,
*

Balkon nnÄ Vorgarten Wettbewerb
Der vom «Wiesbadener Gartenbauverein

veranstaltete Blumenschmuck -Wettbewerb hat
nunmchr seine Erledigung gefunden . Gestern
haben die Herren des Preisgerichts ihres
Amtes gewaltet . Auch in diesem Jahre
waren die Vorgärten mit in den Wettbewerb
ausgenommen , worden . Die «städtischen Be-
Horden, verschiedene Vereine , Mitglieder des
Gartenbauvereins , Privatpersonen , sowie
der Gartenbauverein selbst haben in aner-
wnnenswerter Weise durch Stiftung von
Geld- und Ehrenpreisen das Unternehmen
Meder unterstützt , und den veranstaltenden
herein hierdurch in die Lage versetzt , über
me Hälfte der angemeldeten Balkone und
Vorgärten mit Preisen , bestehend in Kunst-
Segenständen , Pflanzen und Diplomen , aus-
Mchnen zu können.
^ Der Anmeldetermin war auch in diesem
^ahre bis zum 15 . Juli verlängert worden¬
es Zahl der Anmeldungen zeigte eine cr-
stMliche Zunahme , so daß es eine bedeutende
Arbeit für , die Herren des Preisgerichts war,
ow Besichtigung in einem Tage zu erledigen.

dankenswerter Weise hatten sollende
Herren das Amt eines Preisrichters über¬
nommen : Stadtrat Blume,  König !. Ober-
Partner Gartenarchitekt P . Sch etter,
Bauunternehmer Max Hartman  n , Stadt¬
verordneter E . Becker,  Garteninspektor
^ e r t h o l d, Architekt H i l d n e r und
Zentner 'H . Schweisgut  h.

Die Bewertung geschah wiederum nach
Punkten , die Höchstleistung wurde mit 10
Punkten gewertet . Die auf jede Nummer

P * Verzeichnisses von den 7 Preisrichtern
gegebenen Punkte wurden addiert und die
Gneise nach der .Höhe der Gesamtpunktzahl
Ergeben - Gelegentlich « der Rundfahrt des
Preisgerichts wurde mit Freuden konstatiert,
V sich die Ausschmückung der Balkone und
Mgärten auch in diesem Jahre gebessert
M - An Preisen standen zur Verfügung:

M Ehrenpreise , 28 Pflanzenpreise , 26
Zlplome . Diese wurden vergeben an:
mau Spitz , Eckernförderstratze 12 ; Herrn
L. ' lrngsrat Schulz , Schiersteinerstraße 22;

Hobrecker, Ncrabcrgstraße 18 , I . Törn-
«Saalgasse 24 -26 ; Frau C . Mbrtz , Beet-

."denstraße 15 ; W - Stallmann , Fritz Reuter-
^aße 2 ; Fritz Fuß , Dotzheimerstraße 26;

* Truppenschau auf dem großen Sand . Ge¬
stern vormittag um 10 Uhr fand die Vor¬
parade  statt , welche der Kommandeur
der 21 . Division , Generalleutnant S ch o l tz,
befehligte . Sämtliche Musikkorps und
Spielleute der an der Truppenschau teil¬
nehmenden Truppenteile waren dabei schon
anwesend . Von letzteren nur die Mainzer
Regimenter : von den auswärtigen , außer den
Musikkorps und Spielleuten (die in den
Rheintorbaracken untergebracht sind ) nur die
rechten Flügelunteroffiziere und die Adju¬
tanten . Der Lorparade wohnten außer
sämtlichen Generälen des 18 . Armeekorps,
dem Gouverneur und dem Stadtkommandan¬
ten von Mainz , auch der kommandierende
General , Exz . von Eichhorn,  bei . Nach
beendeter Vorpause brachte der Führer idie
zur Fahnenkompagnie bestimmte Leib-
kvmpagnie des Kaiser Wilhelm -Regiments
Nr . Ub , Hauptmann Stephan mit der 116er
Kapelle und einer Mainzer Kompagnie und
einer Mainzer Eskaoron «Dragoner die Fah¬
nen (um den Weg kennen zu kernen ) zuerst
nach dem Großh , Schlosse und dann ins Gou¬
vernement zurück . — Der kaiserliche
M a r st a l l <22 Pferde und «15 Bedienungs¬
mannschaften ) ^st vorgestern abend schon

mit Sonderzug von Berlin aus in Mainz
eingetrosfen und in der Löwenkaserne an der
großen Bleiche untergebracht worden . — .Der
G r o ß h. M a r st a I l ist gestern Vormittag
mit Pferden und Wagen und der Be-
diennungsmannschast mit Sonderzug von
Darmstadt in Mainz eingetroffen . Gleich¬
zeitig brachte der Sonderzug «auch die Großh-
Kücheneinrichtung , die Service und das Ge¬
päck des Großherzogspaares und «des Ge¬
folges . — Die Ankunft des Kaisers
zur heutigen Parade erfolgte pünktlich zur
festgesetzten Zeit . Pioniere hatten an dem
provisorischen Bahnhofe am Bahnwärter-
Hanse Nr . 39 , wo der Kaiser den Svnderzug
verließ , das Zelt  ausgestellt , in dem der
Kaiser zu Pferde stieg . Nachdem der Kaiser
seine hohen Verwandten,,das Großhexzogs-
paar ^ den kommandierenden General und
die Spitzen der Behörden nach der Ankunft
begrüßt hatte , meldete sich bei ihm der Or¬
donnanzoffizier , als welchen das General¬
kommando den Oberleutnant Schwendy vom
Kaiser Wilhelm -Regiment Nr - 116 befohlen
hatte . — Für die polizeiliche Absperrung der
Einzugsstraße hatte das Polizeiamt weit¬
gehende Vorsorge getroffen und eine genaue
Dienstvorschrift erlassen . Die oberste Leitung
hatte der,  Polizei -Inspektor , Kommissar
K r a m e r , die Unterleitung die Bezirkskom¬
missare und Wachtmeister . Die Bahnstrecke
von der Eisenbahnbrücke bis zum Nhcingau-
wall war von heute früh 7 Uhr au durch eine
ununterbrochene Schutzmannskctte bis nach
der Durchfahrt des kaiserlichen Sonderzuges
besetzt gehalten worden . Für die Ab-
s p e r r u n g des großen Sande ?« waren kom¬

mandiert : 3 Stabsoffiziere , ein Offizier , 45
Unteroffiziere , Mannschaften aller Truppen¬
teile , eine -Eskadron vom Dragonerregiment
Nr . 6 und die Gendarmerie der Provinz
Rheinhessen , — Nach der heutigen Parade
rückten die Fahnenkompagnie (Leibkomp , 'des
Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm 2 . Großh - Hess.
Nr . 116 ) mit,de,r Regimentsmusik und Spiel-
lcuten , sowie die Stanöacteneskadron (3 . Es¬
kadron des Trag .-Regts - Nr . 23 ) mit dem
Trompeterkorps des Regiments alsbald ' zur
Gastelstschen Waggonfabrik ab . Dorthin

hatten sogleich alle Truppenteile ihre,Fahnen
und Standarten entsandt . Das Jnf .-Regt.
Nr . 116 stellte noch 20 Unteroffiziere , die ( 10
auf jeder Seite ) beim Abvringen der Fahnen
während des Marsches in die Stadt den
Raum , in dem der Kaiser ritt , gegen das Pu¬
blikum abschlossen . Als Kaiser Wilhelm in
<die Stadt einzog , und am Alicenplatz ankam,
läuteten sämtliche Kirchenglocken . Ober¬
bürgermeister Dr - Gö t te lm,a nn -Mainz
begrüßte den Kaiser im Vestibül des
Schlosses . Nach der heutigen Truppenschau
ist gegen 1 Uhr militärische Fxühstückstafel
im Schlosse . Nach beendeter Tafel fährt
der Kaiser  mit seinem nächsten Gefolge
und /dem Pri,nzen . pa ;ar «Friedrich

KarlvonHessen  mit Automobilen nach
Cronberg und bleibt bis Freitag im Schloss
Friedrichshof . Nach der Abreise des Kaisers
holt eine Kompagnie des Jnf .-Leibregts,
Nr . 117 die Fahnen aus dem Schlosse und
bringt sie in das Gouvernement zurück - . Die
autzwärbigen Truppenteile holen isich ihre

Fahnen selbst im Schlosse ab.
* Zum Kaiserbesuch in Crvnberg , Der Kaiser

trifft nach der Mainzer Truppenschau und dem
arschließenden Frühstück beim Großherzo -a von
Hessen im Großhcrzoglichen 'Schlosse am Don¬
nerstag nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr in
Cronberg ein . Die Fahrt des Kaisers von
Mainz nach Schloß Friedrichshof evfolgt im
Automobil und zwar in Begleitung des Prin
zenpaares Friedrich Karl von Hessen nn ^ der
griechischen Kronprinzfamilie , welche zu Pferde
der Truppenschau beiwohnen und bei der Pa¬
rade ihre Regimenter dem, Kaiser vorsühren.
Der Besuch des Kaisers auf Schloß Friedrichs¬
hof trägt rein familiären - Charakter . Schloß
Friedrichshof ist die Lieblingsstätte des Kaisers,
wo er gern jedes Jahr bei Auwesenb -eit der
griechischen Kronprinzfamilie einige Stunden
im Kreise der Geschwister und Verwandten in
trautem Zusammensein verweilt . Die Abfahrt
des Kaisers von Cronberg nach Schloß Wil-
belmshöbe ist für Freitag nachmittag festgesetzt.
Die Schloßwache wird diesmal vom ersten Kur-
Hessischen Infanterie -Regiment Nr , 81 ' gestellt
werden , da das Homburaer Bataillon des Jn-
fanterie -Reaiments von Gersdorfs , welchem von
ieher diese Ehre auf Schloß Friedrichshof zu¬
siel , .sich zurzeit aus Schießübung im hinteren
Taunus und der Aavgegend befindet.

* Trauerparade . Gestern fand im Trauer¬
hause , Nerotal 71 , für den verstorbenen HauptMamr
Thelemann  eine militärische Trauerfeier statt.
Unter Vorantritt der Kapelle und einer Kompagnie
des Füsilier -Regiments Nr 80 von Gersdorff wurde
dann die Leiche nach dem Bahnhofe geleitet , da die
Einäscherung im Mainzer Krematorium stattfindet.
Dem Sarge folgten der Bezirkskommandeur Oberst¬
leutnant v. Lundblad  mit einer Anzahl von
Offizieren des Bcurlaubtcnstandes , Oberst von
C o n t a mit einer größeren Abordnung der Offi-
zicrkvrps des 80 . Regiments und der 27er Artillerie,
sowie die Unteroffiziere und Mannschaften des
Bezirkskommandos.

* Zum Jubiläum der 88er . Der älteste
B c t e r a n des 2. Nass , Infanterie - Regiments
Nr . 88 , welches bekanntlich vor acht Tagen das
100 jährige Jubiläum feierte, ist ein ' Eltvillcr,

onvab Schmittenbecher,  geboren am
26 . Januar 1823 in Eltville . Er ist jetzt beinahe
86 Jabre alt und hat die Feldzüge von 1848 in
Schleswig -Holstein und 1849 in Baden mitgemacht.
In fröhlicher Tafelrunde giebt der Veteran oft
seine Erlebnisse zum Besten und cs ist bewunderns¬
wert , wie genau er sich noch aller Einzelheiten
erinnert . Trotz seines hohen Alters ist er körperlich
und geistig noch sehr rüstig.

* Das Gedenkblatt der 88er . Das Gedenk¬
blatt , welches die Stadt Wiesbaden dem 2 . N-as-
säuischen Jnsanterie -Regiment Nr . 88 zur Feier
seines hnndertjähri -gen Bestehens gewidmet hat,
ist zurzeit in der Gemäldegalerie im Museums-
iebände ausgestellt . Es ist von dem hiesigen be-
annten « Maler C. I . Frankenbach  hevge-

stcllt.
* Deserteur . Wie wir vor einigen Tagen be¬

richteten , waren in Erbenheim vom Fort Bich --
ler drei Arbeitersoldaten entsprungen , von denen
zwei wieder eingefawgen wurden . Militär - und
Zivilbehörden fahnden nun nach dem flüchtig
aegangenen Arbeitssoldaten Schneider , der zur
Verhaftung ausgeschrieben ist und von dem fol¬
gende Personabbeschreibnng gegeben wird : ge¬
boren am 17, Juli 1883 zu Marburg , Größe:
1.72 Mtr ., Gestalt : schlank, Haar : hellblond,
Augen : grau , Zahne : vollständig . ^ Besondere
Kennzeichen : Tätowierung am ^ linken Arm
(Dragoners , am rechten Arm (Pferdekopfs.

* SluSflchtsturm auf der Hohen Wurzel.
Nachdem in vergangener Woche die untere Platt¬
form des Turmes neu asphaltiert wurde , wird zur
"eit das ganze Eisenwerk der Turmes neu gestrichen.

s muß daher der Turm für einige Tage gesperrt
werden , worauf die Spaziergänger aufmerksam ge¬
macht seien.

* Pomonas lieblichste Kinder . Die Ein¬
fuhr der französischen Weintrauben hat seit eini¬
gen Tagen begonnen , nachdem die Algier¬
trauben , die sich des weiten Transportweges in
frischem Zustande nicht so gut für den Versand
eigneten , nachgelassen haben . Die Ernte ist gut.
Infolgedessen wevden auch die deutschen Märkte
in diesem Jahre noch reichlicher mi !> der köst¬
lichen Frucht beschickt als in früheren Jahren,
zumal die Transportverhältnisse die gute lleber-
fun 'ft garantieren . Von den südsranzösischen
Weinbergen bis zum Wiesbadener,  Haupt --

bahnhof dauert der Transport nur 3 Tage . Die
gute Ernte drückt sich jetzt schon in den niedri¬
gen Preisen aus.

* Der Verband der mittleren Justiz-
beamten beschloß die Gründung einer Krankenkasse
für die Kollegen und deren Familienangehörigen,
und zwar nur in einer Klasse. , Der Vorstand hat
ferner beantragt , eine Denkschrift auszuarbcitcn für
den Justizministcr , damit ebenso wie bei den höheren
Justizbcamtcn auch bei den mitücren Justizbeamten
Vertretungen stattfinden . Sollle das nicht möglich
sein, so soll eine Verlängerung der Ferien von Vtai
bis Septdmber hcrbeigesührt werden. Es wurde
beschlossen, den nächstjährigen Verbandsrag in Nürn¬
berg abzuhasten . Endlich wurde der Beschluß gefaßt,
zu fordern , daß bei der Revision der Strafprozeß¬
ordnung Bestimmungen ausgenommen werden , nach
denen 1. die uneidtich -n Vernehmungen von Zeugen
im Vorverfahren in Strafsachen Len Gerichtsschrciberu
übertragen werde », 2 . die Vollstreckung in den durch
die L-chöffeugerichte abgeurteiltcn Sachen durch die
Gerichtsjchreibcr geregelt werde.

* Die Fleischbeschau in Hessen -Nassau . Im
zweiten Vierteljahr 1908 stellte sich die Zahl
der Schlachttiere , die in Hessen-Nassau der
Fleischbeschau unterworfen wurden , wie folgt:
Pferde und andere Einhufer 506 (gegen 687 im
ersten Vierteljahrs , Ochsen 8898 (7669), Bullen
1502 (1440), Kühe 14493 (17 546), Jungrinder
12030 (10 310), Kälber 58 965 (48 416), Schweine
126 628 (285 3021, Schafe 11519 (13 251), Zie¬
gen 4305 (3126 ). Von 121406 untersuchten
Schweinen waren 5 trichinös und 6 finnig.

* Nachträgliches vom Turnfestverkehr . Wäh¬
rend die Verkehrszahlen vom 11. Deutschen
Turnfest schon vor einiger Zeit veröffentlicht
werden konnten , sind erst jetzt die amtlichen An¬
gaben über die Betriebsleistungen der Eisenbahn
in der Zeit vom 18 . bis 28. Juli bekannt ge¬
worden . Danach wurden in jenen . Tagen 187
nicht fahrplanmäßige Züge , Sonderzüge etc.
gefahren . Am 18, Juli verkehrten in der Rich¬
tung Böbra -Frankfurt 21 Sonderzüge , 10 Leer-
:üge , von Marburg 9 Sonder -, 3 Leerzüge , von
Wiesbaden 2 Sonder -, 2 Leerzüge , von Mainz
4 Sonder -, 2 Leerzüge , von Mannheim 3 Son¬
der -, 2 Leerzüge , von Därmstadt 5 Sonder -, 3
Leerzüge , von Aschassenburg 5 Sonder -, 2 Leer¬
züge , von Eberbach 1 Svnderzug , zusammen 50
Sonderzüge und 24 Leerzüge . Dazu kommt noch
eine Anzahl Leerfahrten zwischen Frankfurt-
Hauptbahnhof und den Anßenbähnhöfen , wo das
Leermaterial anfgestellt war . Am 19. Juli ver¬
kehrten : Richtung von und nach Bebra 8 Son¬
derzüge , 4 Leezüge , Marburg 7 Sonderzüge , 5
Leerzüge , Wiesbaden 9 Sonderzüge , Mainz 7
Sonderzüge , Mannheim 6 Sonderzüge , Darm¬
stadt 10 Sonder -, 3 Leerzüge , Aschassenburg 8
Sonderzüge , 1 Leerzug , Limburg 3 Sonderzüge,
Homburg 6 Sonderzüge , zusammen 64 Sonder¬
züge und 13 Leerzüge , ebenso wurden wieder Me-
oben erwähnten Leerfahrten gemacht . Der 20 .°
und 21. Juli waren gang frei von Sonderzügen,
dagegen fuhren am 22. Juli für Turnsahrten
rach Cronberg 2 Sonderzüge , nach Königstein
1 Sonderzng , nach Homburg 3 Sonderzüge und
3 Leerzüge , für Rückfahrten ein Sonderzwg nach
Stuttgart . Am 23. Juli 5 Sonderzüge nach Rü-
desheim , 1 nach Bingen , 2 nach Ehrenbreit-
stein , 2 Rüdesheim -Wiesbaden , 2 .Wiesbaden-
Frankfurt , 1 Bingen -Weißenbnrg , 1 Binger-
brück -Meh , 1 Frankfurt -Basel , 1 Nassau -Lim¬
burg . Für Rückfahrten fuhren 1 Sonderzng nach
Berlin und Leipzig , 2 nach Chemnitz , 1 nach
München und 1 nach Nürnberg . Am 25, Juli
ging ein Sonderzug nach Berlin und Leipzig
und am 26, Juli ein Sonderzng nach Chemnitz.

* Für Militäranwärter . Erledigte Stellen
im Bezirk des 18. Armeekorps : Kaiserl. Oberpost¬
direktion in Frankfurt,  einige Stellen für Post¬
schaffner, jährlicher Gehalt 900 Mk. und der gesetz¬
mäßige Wohnungsgeldzuschuß ; ebendaselbst einige
Stellen für Landbricsträger , jährlicher Gehalt 800 Mk.
und der gesetzmäßige Wohnnngsgeldzuschuß . —
Frankfurt,  Polizeipräsidium , eine Anzahl Schutz¬
männer , jährlicher Gehalt 1400 - 2100 Mk., 360 Mk.
Wohnungsgeldzuschuß , Uniform und Ausrüstungs¬
stücke werden geliefert . — Nicderlahnstein,
Magistrat , Bureauassistent , jährlicher Gehalt 1200—
1550 Mk . — Die Vakanzenliste Nr . 34 liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf. « -I- m

Theater » Konzerte» Vorträge re.
— Ein musikalischer Abend im Kurhaus,

dem wohl wieder im Voraus ein großer , künst¬
lerischer Erfolg sicher ist, findet am Freitag statt,
Es ist dazu der jugendliche Opern - und Konzert¬
sänger Max Otto gewonnen, der durch seine
prächtige Bariton -Stimme und treWche gesangliche
Schulung bereits zu Anfang dieses Jahres einen
großen Erfolg im Kurhause davontrug , Der in¬
strumentale Leil wird durch Herrn Konzertmeister
Kaufmann geleitet werden.

— Blumeufest und Ball , die am Samstag
abend im Kurhanse verbunden mit Doppel -Konzert
im Kurgarten stattfinden , haben für Abonnenten
Vorzugspreise für 1 Mark . Festkarten kosten für
Nichtabonneilten 2 Mark , doch werden an demselben
Tage gelöste Tageskarten darauf in Zahlung
genommen.

* Die Blaujacke » iu Wiesbaden . Das
Konzert des Musikkorps von der Kaiserlichen Vacht-
„Hohenzollern " erfreute sich gestern im Kurgarten
eines äußerst regen Besuches. Die wackeren Blau¬
jacken haben die Erwartungen des Publikums noch
übcrtroffen . Das Orchester machte unter der
'chucidigcn Leitung seines Kapellmeisters , des
Kaiserlichen Musikdirigenten Franz Polling er,
einen vorzüglichen Eindruck . Besonders verdient
der vornehme Chorklang hcrorgehobcn zu werden,
dessen zarte Klangfarbe den Wunsch rege werden
ließ, das Orchrstcr einmal im großen Saale zu
hören . Der wohlverdiente ■„eifall steigerte sich
durch leicht begreifliche Vorliebe für dre Blaujacken
zu begeisterten Ovationen.

* Das Englische Busset , American -Bar uni
Weinrestaurant , Tannnsstraße Nr . 27 , gegen¬
über dem Kochllrunnen , wurde am Samstag
abend wieder eröffnet . Dasselbe präsentiert sich
nach geschmackvoll ausgesührter Renovation als
ein äußerst behagliches EtabliflementS , das mit
allem Komfort der Neuzeit auch jene Bequem-
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lichkeiten verbindet, die den Besuch angenehm,
unterhaltend und interessant .machen. Die Spei¬
sen- und Getränkekarte ist bei- aller Reichhal¬
tigkeit mit der Um sicht des Feinschmeckers zu¬
sammengestellt, so daß jeglichem Geschmacke
Rechnung getragen ist. Durch seine langjährige
Tätigkeit als Leiter größter Etablissementsund
zuletzt als Leiter der American-Bar im Wal¬
halla, geht Herrn Wals,  dem Besitzer des
Etablissements, ein gugter Ruf voraus ; seine
reichen Erfahrungen aiM diesem Gebiete sichern
dem Publikum die beste und aufmerksamste Be-
dieung zu. Geöffnet sind die Räumlichkeiten von
9 Uhr abends. Eine gut besetzte Kapelle konzer¬
tiert bis 1 Uhr.

* * *

Tagesairzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater: Ferien vom 1. bis

31. August.
Bolkstheater : "Robert und Bertram".

8*4 Uhr.
W a l l h a llatheater: „Die Dollarprin¬

zessin". 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3Y3 Uhr . —

Abonnementskonzerte4% und 8y3 Uhr.
% o n ä zjt  11 täglich abends : Deutscher

Hof . — F r i e d ri ch sh o f. — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiserhof . — Ho -
t e l M et r op o l. — Hotel Prinz N i -
ev las . — Taunus Hotel — Wa lhal-
l a - R estaItr a n t. — Caf ^ Habs¬
burg.

Dar Nassauer Land.
(X) Biebrich» 2V. August. Der vorbestrafte

27jährige Pferdeknecht Joh. Alfred Bühling,  zu¬
letzt hier in Stellung, stahl am 31. Mai einem
Landwirt eine Rebenschexe, während er sich am
1. Juni von einem anderen Landwirt5 Mark er¬
schwindelte- Er hatte dem Landwirt versprochen,
bei ihm als Knecht einzutreten, verschwand aber mit
dein Draufgeld. Er wurde gestern zu 3 Monaten
1 Woche Gefängnis verurteilt.

er. Erbenheim» 20. Aug. Bei dem am -Sonn¬
tag in Heftrich stattgehabten volkstümlichen
Wetturnen  des Mittel -Taunus -Gaues er¬
rang der Turner Heinrich D i e n stb a ch in der
Oberstufe die höchste Punktzähl außer Konkur¬
renz (87J und Erasmus K o ch den 1Z. Preis . In
der Unterstufe errangen die Turner Hrch. Die¬
fenbach  und Friedr . Maurer  ie den 15.,
Aug. Weiß  den 18., Aug. Müller  den 22.
und Aug. Q u i n t den 23. Preis . — Seit
einigen Tagen manövericrt hier ein Fesselballon
der Luftschisferabteilung. Zur Bedienungsmann¬
schaft sind Leute von den in Mainz garniso-
nierendcn Regimentern hier einquartiert. —
Zum Hilfsfeldhüter für den Herbst wird Schrei¬
ner Karl P r eu ß ernannt.

es. Rambach , 20. August. Der hiesige
S chü tzc n b c r c i n hielt am letzten Sonn¬
tag auf dein Schcibenstand int Distrikt
„Letzen" sein diesjähriges Schützenfest ab.
Das Preisschießen nahm den denkbar schön¬
sten Verlauf . Es wurden insgesamt 58
Preise ausgeschossen- Geschossen selbst wurde
auf 150 Meter Entfernung auf 20 Ring¬
scheiben in zwei >Abteilungen . In Abteilung
1 konnte nur freihändig geschossen werden,
während in Abteilung 2 aufgelegtes Schießen
vorgeschrieben war . Gegen 8 Uhr konnte
zur Preisvertetlung geschritten werden. Es
gelangten in Abteilung 1 (freihändiges
Schießen) 22 Preise zur Verteilung , darunter
15 Einzel -, 5 Tabellen - und 2 Plättchenpreise.
Den ersten Preis in dieser Abteilung erhielt
Büchsenmacher Seelig -Wiesbaden mit 57 P.
(1 silbervergold- Becher und 20 Jl ), den er¬
sten Tabellenpreis .: Seelig -Wiesbaden mit
230 Ringen und den ersten Plättchenprei -L
Förster E. Groß -Rambach. In Abteilung 2
(aufgelegtes Schießen) kamen zur Vertei¬
lung 31 Preise Darunter 20 Einzel-, 0 Tabel¬
len- und 2 Plättchenpreise . Es erhielten in
dieser Abteilung den 1- Preis mit 57,Ringen
Maurermeister W. Hengst-Wiesbaden, den 1.
Tabellenpreis mit 258 Ringen Büchsen-
wacher Seelig -Wiesbaden uird den 1. Plätt¬
chenpreis:.Maurermeister W. Hengst-Wies¬
baden. Im Nachmittags -Prcisschießen, für
welches 5 Preise gestiftet waren , blreb erster
Sieger Architekt Ad. Steich-Rawbach mit

51 R. ' f. ,
D Hochheim, 09. Aug. Tnriweeruie sind eine

gute Vorschule für die Militärzeit . Ein Sohn
des Gastwirts Treber hier dient gegenwärtig
beim badischen Jnf .-Regt. Nr . 113 in Freibürg.
Für vorzügliche Leistungen beim Schul- und
Bergleichsschießen erhielt er je ein Diplom und
sodann als bester Schütze des Regiments den
Kaiserpreis. Gefreiter Treber -war vor seiner
Militärzeit ein eifriges Mitglied der Turn -gc-
meiwde.Hochheim und hat eine ganze Anzahl
Preise auf Kreis- und Gausesten errungen,
darunter auch zwei aus dm-Höhe» des Spicherer
Berges.

y. Wildsachsen, 20. Aug. Der am2. Sept . 1907
hier ins Leben getretene Krieger -' und
M i l i t ä r v er e i n, welche 30 Mitglieder
e.ählt, hat den Verlust eines Kameraden zu bc-
klagen., welcher im Krieg gegen Schleswig-Hol¬
stein mitkämpfte. Der verstorbene Veteran
wurde mit militärischen Ehren zu Grabe ge¬
tragen. Die Musik stellte das 2. Nass. Jns .-Regt.
Nr . 88. — Unser idyllisch gelegenes, von einem
Kranze von Obstbäumen eingerahmtes, mit gu¬
tem Trinkwasser versehenes Dorf wird immer
mehr der Ansiedcluiigspuiikt für erholumZ-
bedürftigc Städter . Erst kürzlich wieder k-tustc
eine Herrschaft aus Cöln einige Morgen Land,
um hierauf eine Villa zu errichten. Die. nahen
Taunuswäkder und die geschützte Lage, nur 2ö
Minuten vom Bahnhof Auringĉ Medonbach,
sind nicht zu verkennende Vorzüge unseres
DorseS

Wiesbadener General-Anzeiger.
k. Geisenheim, 20. Aug. Gestern Vormittag

ereignete sich- in der Märktstraße ein s chwer er
Unfall. . Der erst, seit einigen Tagen bei Fuhr¬
unternehmer Hartmann beschäftigte Knecht Joh.
G i e tz ans Johannesberg wollte aus dem Barth'schen
Hofe eine beladene Rolle rückwärts heraussahren,
wobei dem G. die Deichsel mit voller Wucht gegen
die linke Schläfe schlug. G., welcher unter lautem
Aufstöhnen zusammcnbrach, hat eine schwere Kopf¬
verletzung erlitten. Mitglieder der Freiwilligen
Sanitätskolonne legten dem Verunglückten einen Not¬
verband an und verbrachten ihn in das Krankenhaus.

S Geisenheim, 20. August. Der 21-jährige
Elektromonteur Welzcl  geriet gestern nachmittag in
der elektrischen Zentrale der Rheingauer Elektrizitäts¬
werke mit den Händen au die Drähte der Hoch¬
spannung(3000 Volt). Der elektrische Schlag, den
W. erlitt, war so stark, daß er kurze Zeit danach
starb.

(:) Weilburg, 20. August. Der Fort-
bildungskursus  für Elementarlehrcr an der
Landwirtschuftsschule hat gestern begonnen. An dem
Kursus nehnieu 22 Herren teil.

Kur den Nachbarländern.
C- Tarmstadt , 20. August. Den .eifrigen

Bemühungen der hiesigen Kriminalpolizei
ist cs gelungen, die 6 r o h e n B u r s che n
festzunehmen,  welche am Sonntag in
der „Tanne ", in nächster Nähe der Stadt,
einem Sergeanten dessen Braut , ein Mäd¬
chen aus Frankfurt , nachts 12 Uhr entrissen,
vergewaltigten  und ihm noch ein Por¬
temonnaie und den Verlobungsring abnah-
men. Es sind 6.verheiratete Burschen, welche
sich meist arbeitslos hier herumtrieben , um
Liebespärchen zu überfallen - Sie sind ge¬
ständig, auch in einem weiteren Falle die
Täter zu sein.

□ Babenhausen, 20. Aug. Einen schreck¬
lichen Tod fand im nahen Waldaschaff die
10jährige Tochter der dortigen Witwe .Weigand,
die mit der Gänsehut betraut war. Das Mäd¬
chen hatte sich auf der Gänsewcide ein Feuer an¬
gemacht, über den: es seinen Kaffee wärmte.
Als es sich während der momentanen Abwesen¬
heit der Mutter dem Jener näherte, fingen-seine
Kleider Feuer. Bis auf das entsetzte Hilsege-
schrei der dabei befindlichen anderen Mädchen
der Hirte Phil . Ruppcl herbeigecilt. war das
arme Mädchen bereits derart verbrannt, daß
die Haut in Fetzen vom Leibe hing. Wenige
Stunden später stavb das Kind.

S Bopvard »19. August. Der 14 Jahre alte
Sohn eines hiesigen Maurers stürzte gestern abeiid
die hiesige Wcrftmaucr herunter. Der Junge fiel
mit dem Kopfe auf einen Stein und erlitt
ci n cn S chä d cl br u ch. Der Zustand des Knaben
ist hoffnungslos.

* Kassel. 30. Aug. Der deutsche Verein gcacn
den Mißbrauch geistiger Getränke wird seine dies-
jähr. I u b i l ä u ms - I a h r es vcr sa mml u ug
in den Tagen vom 14. bis 17. September hier ab-
halteii. II. ä werden Vorträge halten: Pastor Dr.
Martins in Freien-Bessingen, Stadtrat Kappclmann-
Erfurt, Pastor Dr . Stubbe, Generalsekretär Gonscr
und Ober-Mcdizsiialrnt Hofrat Professor Dr. von
Grubcr-Münchcn.

Gerichtrsaal.
Aus Eifersucht.

Der Landman Wilhelm F. zu Hausen  v.
d 'H. war am 21. Juni 190« mit dem Taglöhner
Wilhelm W. aus Eifersucht in Streit geraten.
Im Verlauf einer hartnäckigen Prügelei brachte
der F. dem W. drei Messerstiche bei, die ihn
14 Tage arbeitslos machten. Die Strafkammer
verurteilte den I . zu 6 Monaten Gefängnis.

Vom Kindesmord — sreigesprochen.
Das Dienstmädchen Margarete F . zu Wies¬

baden hatte sich heute wegen Kindesmord zu
verantworten. Zur Verhandlung waren- zwei
Aerzte als Sachverständige zugegen. Die F. war
am 28. April 1908 von einem Kinde entbunden
worden. Das Kind soll nach Ansicht der Aerzte
im Augenblick der Geburt gelebt haben. Die
Anklagebehördc führte an, die F. habe fahr¬
lässig gehandelt, erstens weil sie keine Vorbe¬
reitungen zur Entbindung getroffen und zwei¬
ten , weil sie das Kind mit einer Decke bedeckt
und infolgedessen wahrscheinlich erstickt, habe.
Das Gericht hielt aber die Fahrlässigkeit kei¬
neswegs für erwiesen. Nach Ausführung der
Sachverständigen habe die F. einen Monat zu
früh entbunden, so daß sie keinerlei , Vorkeh¬
rungen zu treffen imstande gewesen sei. Auch
habe sich die Angeklagte, wie sehr natürlich, in
einer großen Aufregung befunden, so daß sie die
schwachen Lebenszeichen des Kindes nicht be¬
merkt habe. Dia Angeklagte wurde kostenlos
freigesprochen. Die ,Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. ■

Aus dem Kriegsgericht.
Das Oberkriegsgestcht des 18.Armee-Korps verurteilte

gestern den Musketier Adolf Schneider von der 4.
Kompagnie des 81. Infanterie-Regiments, der am
Sonntag den 28. Juli in schwer betrunkenem Zu¬
stande einem Sergeanten, der ihn in einem fremden
Kompagnie-Revier antraf, einen Fauitschlag ins
Genick versetzte und nachher einer Patron: c. die ihn
ab'übren sollte, wid-rsetzt hatte, we en tätlichen An
griffs auf einen Vorgesetzten und Widerstand zu 18
Monaten Gefängnis Das Kriegsgericht hatte aus
dieselbe Strafe erkannt. Jir beiden Instanzen gab
der als Sachverständige vernommene Stabsarzt sein
Gutachten dahin ab, daß Schneider sinn os betrunken
gewesen sei und daher nach§ 51 R Str . G. B.
sreigesprochen werden müßte. Beide Gerichte akzcp-
tirten dieses Gutachten nicht und lehnten auch die
Ladung anderer Sachverstä digen ab.

Verurteilung eiues Richters.
Der aufsichtsführendc Richter am Amtsgericht Gncsen,

Dr. St -in-rt wurde gestern wegen2 Vergehen gegen
ß 175 R. Str . G. B. zu 6 Monaten und einer
Woche Gefängsnis verurteilt. Ferner wurde. auf
Unfähigkeit zur Bekteiduua öffentlicher Aemt-c für
die Dauer eines Jahres erkannt.

Leidenschaft für Seereisen.
Bürgermeister Malcher  si , Zehden an der Oder

wurde wegen Betruges  und Unterschlagungzu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis  verurteilt.
Er war durch seine Leidenschaft für Seereisen zum
Betrüger geworden- . . .

Aus der Sportwelt.
Radweltrekord.

Dem Engländer Mills gelang cs, auf der Rad-
rcnnbahu in München-Milbertshofen den Stunden-
Weltrekord, der bisher von Guignard mit 95.026
Kilometer gehalten wurde, um mehr als vier Kilo¬
meter auf 99.057 Kilometer zu verbessern.

Wassersport.
Der Lanz Preis für Motorbote , der nach

Beendigung der Rheinischen Woche infolge vorliegen¬
der Proteste noch nicht zur Verteilung gelangen
konnte, ist jetzt an die „Erica" der Howaltmcrke in
Kiel gefallen, die 20, 43 gute Punkte erzielte.
„Liselotte-Daimler", die zunächst für den Preis in
Betracht gekommen war, wurde gleich„Benz 3„
auf Grund eines gegen ihre Konstruktion einge-
reichten Protestes disqualifiziert. Die Technische
Kommission des Motor-Nachtklubs war der Ansicht,
daß die Konstruktion des Bootes, dessen Kiel flossen-
artig ausgebaut ist, anormal sei und eine Umgehung
der Mcßsormcl Üarstclltc. Wie cS heißt, beabsichtigt
die Daimler Motoreu-Gcseilschaft, gegen diese Dis-
qualifikation ihrer „Liselotte-Daimler" beim Deut¬
schen Motor-Nachtvcrbaud Protest ciuzulcgcn.

wo man tagt.
D-rvindriagu »g-n !»>d Äerlummlungen.

Deutscher Katholikentag.
Düsseldorf, 19. Äug.

Abg. Roercn,  von stürmischem Beifall be¬
grüßt, spricht über einen Antrag zur ,Be-
kämpsmn ' g der öffentlichen Unsitt¬
lich  k e i t. Er fordert zur Gründung von Män-
nervcreinen gegen die Unsittlichkeit in allen
Städten und Dörfern, auf. Leider habe die wie¬
derholte Annahme desselben Antrages auf frü¬
heren' Katholikentagen nicht den gewünschten
Erfolg gehabt. Wenn der Ausbreitung der öf¬
fentlichen llnsittlichkeit nicht alsbald energisch
Einhalt geschehe, so sei unser ganzes Volk in
Gefahr, verseucht zu werden. Das llcbcl habe
einen geradezu erschreckenden Umfang angenom¬
men-: bei einem einzelnen Händler sejen,kürzlich
500000 Exemplare unzüchtiger Schriften be¬
schlagnahmt worden. In Deutschland lebten
mindestens 60 Firmen ausschließlich von der
.Herstellung unzüchtiger Photographien,,Bilder
und Schriften. Es bestehe eine vollständige
Organisation zur Pflege der llnsittlichkeit in
Deutschland. Das Nebel hätte diesen Umfang
nicht annehmen können, wenn unsere Behörden
in ihren Entschließungen und Entschcidunsen-
nicht so zaghaft wären. Das 'V o1ks em p f i n -
den,  nicht die Kunstanschauung einer einzelnen
Person, müsse maßgebend sein zur Beurteilung
der Frage, ob etwas unzüchtig sei. oder nicht.

Der Geschäftsführer des Augustinus-Ver¬
eins zur Pflege der katholischen Presse. Dr.
Weilbächcr,  empfiehlt die katholische Kol-
portagezcntrale und die Zciitral-Auskuirftsstelle
der katholischen Presse. Es wurde alsdann be¬
schlossen, dem Zentralkomitee Vollmacht zu ge¬
ben, den Ort der nächstjährigen Generalver¬
sammlung zu bestimmen. Vorgeschlagen war be¬
sonders Münster. Bei der Beratung der Mit¬
te  Ist and .s fra g e entspann sich eine schr in¬
teressante Erörterung . Auf Betreiben des frü¬
heren Syndikus des Westdeutschen Mittelstan-ds-
vereiniguiig. die zwar ausschließlich unter der
Leitung und dem Einfluß von Zentrumsleutcn
steht, die aber gerne auch nicht nltramontanen
Geschäftsleuten/besonders in dem Kampf ge¬
gen Warenhäuser und zur Förderung ihres
Rabattinstituts, sich dienstbar machen möchte',
war ein Antrag auf die Tagesordnung gesetzt
worden, der u. a. auch die interkonfes¬
sionellen und parteilosen  M i t t cl -
sta n d s v er ci u i gu ng  c n empfiehlt. Gegen
diesen Antrag hat sich schon im Ausschuß Wider¬
spruch zu Gunsten konfessionell katholischer kauf¬
männischer Bereinigungen geltend gemacht. Ein
Geistlicher aus Bochum und Stadtverordneter
Heckbausen aus Barmen sprachen in scharfer
Weise für die ka t h o l i s ch en Vereinigungen.
Schließlich wurde ein Kompromißantrag ange-
nommen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kronprinz als Bataillonssührer.
+ Berlin . 20. August. Kronprinz Wilhelm

wird nach seiner Rückkehr von der Sommerrcise in
der letzten Augustwoche seine Tätigkeit sin Ministerium
des Innern noch' 4 Wochen aufnchmcn und am
1. Oktober wieder in das Heer cintreten. Wahr-
scheiulich ist eine Beteiligung des Kronpriuzeii au
den Kaiser-Manövern. Voni 1. Oktober ab wird
der Kronprinz das Kommando des 1. Bataillons
des 1. Gardc-RegimcntZ zu Fuß übernehmen. Der
Kronprinz hat bisher noch kein Bataillon geführt.

Zngzusammenstotz.
** Kassel, 20. August. Der Pcrsonenzug Lcip-

zig-Kassel-Schwcrtc raunte bei der Ausfahrt auS dem
Bahnhöfe Brilon infolge falscher Wcichcnstcllung
auf den Pcrsoncnzug, der nach Paderborn fährt.
Die Passagiere kamen mit leichten Verletzungen da¬
von. Die Lokomotiven sind stark beschädigt.

Luftschisshafen.
**  Friedrichshasen . 20. August. ES ist ge¬

lungen, die bctr. Privatcigentümer zu bewegen, ihre
Grundstücke zu dem von Zeppelin gebotcucu Gc-
samiprcise hcrzugcbcn. Somit wird die ganze Lnft-
schiffuntcrnchmung Fricdrichshafcn erhalten bleiben.

Spende für Donaneschingcn.
Stuttgart , 20. Aug. Die Königin hat für

Donaneschingcn 1000 Mk. gespendet. ■

Donnerstag. 20. August Igyg,

Berufung des Profeffors Dr. Berglotz^
i X Wien» 20. August. Die Ernennung'

außerordentlichen Professors an der Univershz^
Göttingen Dr. Berglotz zum außcrordcntlichenP^.
feffov an der tcchmjchcii Hochschule in Wien ist erfolgt"

Abnahme des französischen Handels.
X Paris . 20. August. Die Ein- und Ausschx

für die ersten7 Monate des Jahres 1908 weist̂
Abnahme der Einfuhr um 180 Mill. Francs und
eine AbiiahiAc der Ausfuhr von über 388 Mill. Fro,,cg
gegen die rntfprcchcndc Zeit dcS Vorjahres auf.

In den Fluß gestürzter Zug.
Paris , 20. Aug. Ein Güterzug entgleise zpsi.

scheu Algier und Constantinc. Er rannte bert
Abhang hinunter und stürzte in einen Fl̂ tz
Sämtliche Beamte wurden schwer verletzt.

Agent Hcksch verhaftet.
Paris , 20. Aug. Der aus Wien mit her

Tochter eines Juweliers flüchtig gewordene
Agent Heksch wurde hier verhaftet. 5000 Kro¬
nen, die er dem Juwelier entwendet hakte, wur¬
den ihm abgenommcn. Das Fräulein wurde bis
zur Ankunft ihrer Eltern in eine Pension ge¬
bracht.

Deportation von Würdenträgern.
Konstantinopcl, 20. Aug. In Gemäßheit der

Verfassung werden alle verhafteten Würdenträ¬
ger, bis zum Zusammentritt deS Parlaments,
von Konstantinopel nach einzelnen Orten,
Klcinasiens' deportiert.

Der deutsche Gesandte der Fuad Pasch».
Koustantinopel, 20. Slug. Ein gewisses Auf¬

sehen erregt ein Besuch des deutschen Gesandten von
Kderlen-Wächtcr bei dem aus der Verbannung zu-
rückgckehrlcu Fuad Pascha. Der Besuch betraf je¬
doch lediglich eine private Angelegenheit Fuad Paschas.

Stellvertretung des Zaren.
XX Petersburg , 20. August. Gcrüchtweisei

verlautet, der Zar werde sich in nächster Zeit in
das Ausland begeben und einen Großfürsten mit
seiner Stellvertretung betrauen.

Gedenkstein in Cronberg.
London» 20. Aug. Daily Telegraph teilt mit»

daß die Stätte, auf der der deutsche Kaiser und
König Eduard zusammcntrafcn, durch einenGc-
d enkstcin  im Park verewigt werden soll. Maw
habe England vorgcworscn, cincn Angriff vorzubc-
reiten, um Deutschland einznkrciscn, aber endlich sei
die Uebcrzcugturg von der Unrichtigkeit dieser Ver¬
mutung durchgedruiigcn.

Die Grube nkatastrophe.
XX London , 20. August. Aus Laucashiere

wird berichtet, daß alle Hoffnungeü noch irgeiideiiimi
der Vcrschüttctcu lcbcud anzutrefscu, aufgcgcben
wordcu sind. Giftige Gase verhindern das Vor¬
dringen der Rettungsmannschaften. Tausende von
Mmschcu harren am Schachteiugange.

Die amerikanische Schlachtflotte.
Shdnch, 20. Augrist. Die amerikanische

Schlachtflotte ist hier angckommen.

Cheiredakteur: Wilhelm ClobeS.
DerLNtwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm ClobeS , für den Anzeiaenteil: Friedrich
Weikum , sämtlich inWiesbaden . Druck unvD erlag des Wies¬
badener G enera l - Anz cigerS Konrad Leybold in Wiesbaden

Temp. nachC. |] Barometer gestern 743 mm
Voraussichtliche Witterung für 24. Aug. vo»

der Dienststelle Weilburg : Vereinzeltl-W
Gewitter, sonst heiter.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg
Fetdbcrg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda »
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kaffes 0.

Wasser- Rhernpegel Caub gestern2.12, heute2-08,
stand: Mainpegel Hanau gestern1.60, heuteJ» »

Lahnpegel Weilburg gestern1-44, heute i-4 •
4.57 Mond-ull, - »» >!'??

arl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 4
Optiker. Wissenschaftliches Institut turAuffenffläser. — Telephon 1684.

2-.in». r«!v- Ge“r“eunti,c'wUc^wasssr, uaentD CÎä-
Toa letmittel, versc“
Teint , machtzarHända.
1.10,2011.50 Pf-a sS?®|fe 25 fl-cakL  cn pf . Tola -^ 6
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Zremden-Verzeichnis der Lladj Wiesbaden.
Lotel zun neuen Adler , Goefhestr 16.

Mirau , Kaufmann , Miltenberg. — Gate,
Hamburg . — Dorn Leipzig. — Moll, Fabrikant
mit Neffe, Düsseldorf. — Ecker, Bankdirektor
mit Tochter , Lyck . — Kartmann , Rostock . —
Hauff , Stuttgart . — Dittmar , Apotheker , Leip¬
zig, — Kausch mit Tochter , Weckerhagen. —
Berger , Brüssel. — Schmitz mit Frau , Köln.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Rafferty , Frau Kairo. — Verbunt , Frau mit

lehwester ' Köln. — Siebert , Frau Direktor,
Frankfurt . — Klaassen mit Familie, Holland . —
Frangenheim mit Frau, Buenos-Aires.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Frenkel , Frau Rentier mit Bcd., Kiew, —

Wenzel, Wien.
L uftkurort Bahnholz.

van Rennes, Fräulein , Utrecht . — Voute,
Fräulein , Amsterdam.

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Mussmann , Fräulein , Utrecht . — Lüdecke,

Fräulein Hannover./
Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.

Haas , Kaufmann , Köln. — iBrassart, Frau,
Köln.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Schur, Berlin. — Heivik, Frau Rechtsanwalt,

Warschau.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Krause , Bürgerschuläehrer, Weimar. — Kiet-
kotter , Frau , Münster .— Goll, BOckenheim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Maret , Kaufmann , Saarbrücken . — Mauck,

St , Johann . — Klopfer , Frau , Augsburg . —
Hamblech, Eickel. — Waldeck , Kaufmann mit
Frau , Kassel . — Stauff, Rentier mit Tochter,
Königswinter . — Klubrück mit Familie, Amster¬
dam. — Adam Berlin. — Iiimmelfarb mit Toch¬
ter und Enkelin, Russland . — Spington mit Frau,
Soltau . — Noeff, Gemeindesekretär , Wickrath,
i— von Raab Freiherr , Schweden. — Plate , Wit¬
ten . — Neuhaus Cleve. — Schlenker, Neun¬
kirchen . — Kral' Neunkirchen . — Potthof mit
Sohn Eickel. — Weidmann, Rheinberg . —
Reimer, Frau Rentier mit Sohn, Königsberg,

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Eder Chicago. — van der Hacr, Frau Rentier

Arnheim' — van Riesen, Frau , Arnheim . —
Dashwood, Frau Rentier mit Bed., Folkestone . —
Wooch, Uerdingen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Oberschulte , iBergrat, Saarbrücken . — Av-

ramesca , Chefarzt mit Frau , Plajesti . — Platte,
Frau , Remscheid. — Wellenbeck, Frau Rentier,
Düsseldorf. — Wissenbach mit Frau , Frankfurt.
__ Hembd Justizrat mit Schwester, Landsberg.
— EBreszel,' Student , Leipzig. — Brum, Lehrer mit
Tochter , Brummern . — Neuhaus , Kaufmann mit
TocRter, Bremerhaven . — Spileker mit 1rau,
Riga . — Maurer , Pfarrer , Kriegsfeld.

Zwei Böcke.  Häfnergasse 12.
Gillern, Oberbahnassistent , Reuthen. — Küh¬

ne, Kirschau . — Dolwezel, Major mit Frau , Er¬
langen — Wulff , Kämmereisekretär , Oldenburg.
— Auer mit Frau , Hof. — Eichmann, Frankfurt.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Kamp , Elberfeld . — Kästner mit Tochter,
Landstuhl.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Charles, Manchester . — Keding, Frau Rentier

mit Begl., Mecklenburg. —> Knaden, Fräulein,
Menden. — Gerlaeh , Fräulein , Menden. — Mül¬
ler Architekt mit Frau , Giessen. — Fellmer,
Hamburg . — Schwenden, Fabrikant , Gelsen¬
kirchen . — Földiale , Budapest . — von Sas, Berlin.
Köhn, Brunsbüttelkoog.

Hotel Christ mann,  Michelsberg 7.
Pfeiffer , Schokken. — Fechmer, Blischnitz.

Hotel und Badhau « Continental,
Langgasse 36.

Wenzel, Dr, mit Frau , Köln . — Norden , Rot¬
terdam.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Massen, Metz. — Bron mit Frau , Amsterdam

«. van Water , Student , Amsterdam . — Bron,
Fräulein , Amsterdam,

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Noll Eiteenbalmsekretäi* mit Frau, ' Saar¬

brücken .' — Köckmann, Rentier , Schwelm. —
Funke Lehrer , Schwelm. — Funke, Lehrer,
Langerfeüd. — Jentsch , Kaufmann , Gr.-Schweid-
nitz.
Hotel Deutscher Kai ser , Marktplatz 3.

Bloche, Kaufmann, Stuttgart.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Bisehoff, Ludwigshafen. — Lösse mit Frau,
Berlin . — Friedmann , Rentier Nürnberg . —
Stern mit Frau , Elberfeld. — Wiege, Frau,
Dortmund . — Müller mit Frau , Dortmund . —
Galssmaier mit Frau , Augsburg. — Corbiseur,
Prof . Brüssel. — Itt , Pirmasens , — Senwarz-
schild Kaufmann , Aschaffenburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Jonas , Rechtsanwalt , Oranienburg . — Jonas,

(Fräulein , Oraniienburg. —Bauer, Lemberg . —
Sergall mit Familie , Wilna . — Segall Kaufmann
Wilna . — Schäfer, 'Amtsrichter , Recklinghausen!

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-King.
Spanier, Frankfurt . — RuperHn mit Frau,

Spandau . — Geldmacher mit Sohn, Essen. —
Zeise, Bsehwege. — Sieg, Wanne. — Schatten¬
berg, Kaufmann , Harzburg.

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
Hofmann, Fräulein , Stuttgart . — Höfing, Lud¬

wigshafen. — Clokc, Köln. — Büchner mit Frau
Lauenburg . — Schmidt, Dresden. — Eckhard,
Dresden. — Hageinann mit Frau , Chemnitz. —
Würzburg mit Frau , Halle.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Sarto mit Frau , Heidelberg. — Walther mit

Frau Trier . — Walther , Darms,tadt. — Lenders
mit Frau , Kaiserswerft . , — Rings, Honnef. —
Frommei, 2 Herren , München. — Kühnert mit
Frau , Lauscha . — Wahl , Ludwigshafen. —
Klemm Dresden. — Bordier mit Frau , Berlin. —
Mayer , Fabrikant , Darmstadt.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Horn, Gutsbesitzer Dr ., Neustadt . — Drüll-

rnann, Rentier , Wetzlar.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Lieftinlc mit Familie und Bed., Haarlem . —

Liefting Fräulein , Haarlem.
Hotel  F u h r, Geisbergstr . 3.

Drilla mit Frau , Kiel .'5— Drilla , Buhrenfeld.
— Drilla , Fräulein , Buhrenfeld. — Schulz, Essen.
— Rittenberg . Dr. med. mit Frau , Russland . —
Rittenberg , 2 Herren , Russland.

( , (, i > . kt st r 10.

Morgenroth , Fabrikant , Frankenberg . —
Hartmarin , Frankfurt .. — Rihner , Zürich. —
Wormser Berlin . — Thieme mit Frau Leipzig. —
Aschenberg Leipzig. — Becker mit Irau , Bar¬
men. __ Koch mit Familie , Elberfeld. — Scheidt,
Fräulein , Ems. — Menkel, Köln. — Filitz , Ham¬
burg — Feeger Tierarzt mit Frau , Köln. — Si¬
mon mit Schwester , Amsterdam . — Krumm, 2
Herren Gutsbes ., Mehlem. — Dumag, Nymwegen.
— Sillmann mit Frau , Amsterdam . — Kann mit
Frau , Milwaukee. — Jotter , Kreuznach . — Boh¬
lender Leipzig. — Gantzer mit Frau , Hamburg.
— Höflich, Kaufmann , Duisburg.

Hotel Halm.  Spiegelgasse 15.
Brandhoff, Gutsbesitzer mit Frau , Eichungen.

— Koeter mit Frau , Dorstfeld.
Hamburger  H o f, Taunusstrasse 11.

Koch mit Frau , Elberfeld.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Weber, [Bierstadt . — Fontaine , Paris . —
Vautier Paris . — Waügerin Reehnungsrat , Ber¬
lin . — Goebel, Fräulein , Bonn. — Wangerin , Hof¬
rat Berlin. — Eckstein , Backnang. — Neuhaus,
Fabrikant , Elberfeld . — Eeigenrcich, Dr. med.,
Basel

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weil, Hannover . — Färber mit Sohn, Gelsen¬

kirchen . — Menges, Dresden. — Goldmann mit
Frau Berlin. — Neumann , Simmern. — Kaeger,
Bahnhofsverwalter , Burglesum.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
König Kaufmann , Essen. — Assmann, Steele.

— Kratz ' Sekretär , Essen. — Junker , AJgringen.
— Schwainborn, Frau , Kalk.
Hotel Hohenzollern,  Pahlinenstr . 10

Koebckc, Frau , Berlin . — Theune, Fräulein
Rentier , Stettin.

Hotel Holländischer Hof,
Rlieinbalmstrasse 5.

Fonque, Frau , Paris . — Fonque, Student , Paris.
_ Henkell Wormshausen . — Göttsch , Lehrer,
Tensfeld. — Sehoer, Lehrer , Tensfeld. — Hirsch¬
feld mit Frau , Merseburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1

Lewin mit Frau und Nichte, Halle . — Le¬
winsky , Rechtsanwalt , Danzig. —Barnay  mit
Frau , London. — Qlapp, Fräulein , Kensington , —
Kurtschenioff mit Familie , Petersburg.

Hotel  I u>‘' : >>: ■ - 16
Huwerth Fabrikant mit Frau , Offenbaeh.

Kniserhad.  Wilhelmstrasse 4"
Zalm, Frau , Sondershausen. — Kollberg, Halin-

sad. — Otho Leipzig. — Kleinschmitz mit Frau,
Prag ..

Kaiserhof (AugusPa -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Braus mit Frau , Ronsdorf. — Gleichmann,
Haag . — Werger , Freiburg.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Muth, Heidelberg. — von Erckert, Frau,
Freienwalde.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Lindemann mit Tochter , Steele. — von Livoni-

us, Exzellenz, Berlin,
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Landau , 2 Damen, Hamburg . — Sapirstein,

Frau , Antwerpen,
Hotel Krug,  Nieolasstrasse 25,

von Laarhoven , Osterhout . — Simons, Oster-
hout . — de Hoog, Osterhout . — Schneider mit
Frau Frankfurt . — Pooly mit Sohn, Lüttich . —
Bodast Rechtsanwalt mit Frau , Lüttich . — Heyl-
mann, Hamburg . — Grossmann, Weisel, —
Bolin, Eupen. — Breuch mit Frau , Duisburg. —
Lehmann , (Kaiserslautern . — Slcliuhmann mdt
Frau Amsterdam. — Nussbaum, Heidelberg. —
Fischer Neuwied. — Lövenich, Köln. — Stahl¬
schmidt Fräulein Plettenberg . — Kreft , Ober¬
lehrer , Dr., Plettenberg . — Lang, Neuwied. —
Moltz Amstsgeiuehtsrat mit Frau , (Berlin. —
Heisig Hamburg . — Seinnitz, mit Frau , Düssel¬
dorf . — Fischer , Neuwied,

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Schmidt, Hamburg.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Rogge, Frau Rentier mit Tochter , Berlin,

HotelMehler,  Mühlgasse 7.
Sehiffmann, Major , Münster i. W.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Hoffmann, Kaufmann , Mürzburg.

Metropole und Monopol,
Wilholmstrasse 0 und 8.

von Arnim, Frau , Bonn. — Lischkus, Frau,
Petersburg . — Libronier mit Mutter , Warschau.
Cohn, Rechtsanwalt mit Frau Warschau . —
Wallach mit Frau , Köln. — Otto , Bankdirektor
mit Tochter und Geseiiüscliatfterin, IIJbee(k. —
Baeumeben, Bergrat , Dillenkurg. — Falk mit-
Sohn, Antwerpen. — Dans mit Frau [Baltimore.
— Bodenstab , Direktor , Hannover . — Iiawanck,
Unterwaltersdorf . — Schwarz, Student , Wien.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 0.
Guntelmann , Rentier , Amsterdam.
Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedricli-Plat .z u. Wilhelmstrasse.
Knapp, Rentier mit Familie, Reutlingen . —

Finston , Rentier , Liverpool. — Krause , Berlin . —
Kingley, Advokat , San Franzisko . — Strasser mit
Frau , Wien. — W&ckenna mit Frau , Niagara . —
van Boddin, 2 Fräulein , Haarlem . — Embrey,,
Bankier mit Frau , Bed. u. Automobilführer,
Oesterreich . — Ewert , Indien . — Krause , Frau
Prof . Berlin. — Jones , Rentier , Polen. — Kaeinpf
Zwolle. — Biereskine, Dr. mit Frau und Begl.,
Odessa. — Groben, Frau Dr. mit Bed., Holland.
— 0 ‘Connor, Rentier mit Frau und Bedienung,
England.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Ritter Frau , Alt -Töplitz. — Ufer, Rektor , El¬

berfeld . — Grrttte , 'Fräulein , Alt -Topfite, —
JMetziges, Frslplein mit Sckwest/ei, [Bann. —
Sehückinger mit Schwester, Köln.

Luftkurort Neroberg.
Göttelmann , Oberbürgermeister Dr., Mainz.

Hotel Prinz Nicolas,
Nieolasstr . 29-31.

Alberda , Fräulein , Amsterdam . — Alberda,
'Amsbedjlani). — ,Barent |rc)tek, Amsterdam . —

Guetzky , Breslau . — Bertram , Student , Köln . —
Finzi mit Frau (Breslau. — Luft mit Frau , Bres¬
lau — Kisaeff, London.

llotel  N o n n e nh o f. Kircrgasse 15.
Heinz, Kaufmann Berlin. -— Schmitz, Köln.

— Jury , Berlin. — Naravay , Dr. med., Heidel¬
berg. — Arnolt Plauen . — Rommel, Kassel —
Steinwey Düsseldorf. — Arnolt , Plauen. — Liell,
Weingusbes. Berneasel. — .Liell, Fräulein und
2 Schwestern , Berncastel . — Langsdorf, Dr. med.
mit Frau , Dresden. — Boger mit Frau , Stuttgart.
— Zeizing, Nürnberg . — Free mit Frau , Jacson-
ville. .— Umrisse mit Frau , Uerdingen. — Foth-
mann Gelsenkirchen.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Eiisabethenstr . 1. '

Leislcr-Kiep, Oberleult . zur See, Kiel . —
Boesö, Paris . — Trautmann , Frau , Waldenburg.
— Gäbet mit Nichten , Lyon.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Casey Frau , Newyork . — 8tone, Frau , Was-

shington .' — Wolff, Berlin. — Bausen, Fräulein,
Berlin. — Borehardt , Fräulein , Berlin. ,— Rei-
marus , Biirgermeisteir, Magdeburg . —■ Schnee»
berger mit Frau , Paris

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
(Bürger, Homburg . — Lengefeld, Frau San.-

Rat Dr. mit Töchter , Schwerin.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Holländer Dr., München. — Schelling mit
Frau , Delft . — Telje, Apotheker mit Frau , Hol¬
land . — Bonke, Offizier, Dresden. — Liege, Sri.
Rentier , Lodz.

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.
Israel Fräulein^ Hamburg.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11«
Schwarz, ''Breiten.

Hotel Quiisisani*
!Park«tr . ö u. Erathstr . 4, 5, 6. 7, 9, II , 12.

Beckmann Frau Rentier , Berlin. — Fenner
mit Frau , Berlin. — Ladd mit Frau und Bed.,
Boston. — Seyfried, Hauptmann , D.-O.-Afrika.

Hotel Reichshof,  Bahnhoästr . 16.
Meyer, Lehrer mit Frau , Goslar. Meyer, Frau

mit 2 Töchtern Goslar. — Michaelis, Chemiker,
Rostock . — Wolff, Architekt , Berlin. — Heitzen-
röther , Offenbarh. — Morsbach, Solingen. —
Hesping, Obersekretär mit Frau Münster . —
Kunst Höhr . — Kneuth mit Frau , Weimar . —
Trüschler , Weimar. — Fuchs mit Frau , Haag . —
Meusch, Amsterdam . — Hof mit Frau , Amster¬
dam.

Hotel Reiehspost,  Nicolasstr . 16—18.
Mormann mit Frau , Barmen. — Jenssen Zü¬

rich. — Ulrich, Zürich. — Orthold mit Familie,
BarHen . — Schacf, Strassburg . — Wiegand,
Dortmund , — Peters , Berlin. — Sehrocder mit
Farn., Horclüieim. — Bauingarten , Bannen . —
Kunize, Gladbach. — Wormiand , Gladbach. —
Sonnverkeny , Barmen . — Gilli.tzer,, Frau mit
Tochter , Bremen. — Kreibohm, Frau mit Toch¬
ter , Bremen. — Raabe mit Frau , Recklinghausen.
— Bassmann mit Frau , Bramstatt . — Burmeister
Bramstatt . — Traub , Dr. med., Mannheim. —
Beck Bürgermeister , Gardelegen. — Knof, Pfar¬
rer mit Frau , Wurzen . — Scholz mit Frau , Ber¬
lin — Frippe, Frau , Wattenscheid . — Enge
Wattenscheid . — Hengstenberg mit) Schwester
Bochum. — Paeini , Frau , Ohligs. — Lepouse,
Frau , Reims . — Schwabing mit Solm, Ohligs.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse gg
Rickus mit Frau , Elberfeld . — Miller

Frau , Granfad. "
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse lg.

Grane, 2 Herren , Newyork . — de Roon mj,
Tochter , Arnheim. — Fortseh , Wilhelmshaven
Klein, Gotha . — Putsch , Fabrikant mit prau
Hagen. — Eremami Mülheim. — Kugelmami, ph
brikant , Kassel.

Hot e 1 Ries,  Kranzplatz.
Ehnes, Student , Oggersheim.

Römerbad.  Kochbrunnenpiatz 3.
Bäuerle mit Frau , Saulgau . — Fried,

mit Sohn, Klingenberg . — Kurth , Siegen.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g.

Winer , Kommerzienrat mit Frau , pux
teliude. — Raymond Barker , Frau , England. - ,
Pogorelsky, Kieft . — Uhlmann mit Bed., Rew. v.
york . — Fahle , Newyork. — Warschauer mit
■Frau, Berlin. — Gelwaiich, Petersburg . (_gtej
mit Frau , Newyork . — Curehill, Frau , Boston _
Saudars mit Frau London. — Peters, . Fabrikant
Dr. mit Bed., Nevi.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7,
Schöning, Calw.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenpiatz 2.
Hirschberg, Fräulein , Berlin . — Hirschberi»

Berlin. —Millich, Frau , Spandau. —< MiZPä'
Frau , Finsterwalde.

Hotel Royal,
Sonnenbevgerstrasse 28.

Demschenko, Kleff. —• von Burchardt Exzell
Frau , Berlin. *

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Hausing , 2 Herren Stud ., Hamburg . — Schalk

mit Familie, Elberfeld . — Coopmann, Arnheim.
— Müller, Arnheim . — Brumm, Frau mit 2 Töch¬
tern , Waldenburg . — Nool mit Familie, Elber-
feld. — Brikenbeil Elberfeld.

Sanatorium  Di -. Schütz,  Parkstr.
Wagner , Frau , Dortmund . — Schulz, Frau

Siegen.
Schützenhof,  Scbützenhofstr . 4.

Scliievekamp Fabrikant mit Frau Wesel. _
Lobitz, Dr. med., Solingen.

Privat liotel Silvana,  Kapellans tr . 4,
Güttler , Pfarrer , Ebensfeld. — Braun Fräu¬

lein, Ebensfeld.
Spiegel,  Kranzplatz 10,

Franz , Frau Dresden.
Zum goldenen Stern,  Girabenstr . 28.

Böttger Köln. — Breuer , Köln. — Erdemann,
Mühlheim. — Hornscheid , Mühlheim. — Klein!
Mühlheim. — Franke Mühlheim. — Trautmann
Karlsberg . — Wagner , Fräulein , Alsenborn. —
Mann, Fräulein , Alsenborn. — Butz Karlsruhe.
— Schmidt, Alsenborn. — Dorn Hertlinghausen.
Dörr, Hertlinghausen . — «Weyrauch , Hertling- '
hausen

Hotel  T a n n hä u s e r, Bahnhofstr . 8.
Parmann , Kopenhagen. — Nielsen, Kopen¬

hagen. — Hecke], Direktor , Hamburg . — Jester
Dr. med. mit Frau , Königsberg. — Heiser Köln!
— Zippel, Freiiburg. — Scharf, Rentier mit Frau
Honnef. — Hofmann , Frau , Mülheim.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Thelemann, Oberst, Posen . — IBrehm mit

Farn. Bussaan. — Naumann , Nürnberg . — Ilirth
mit Frau , Berlin. — Gaillot mit Sohn, Paris. —
Berg, Chemnitz. — Leppert , Frau Rentier mit
Tochter, Pforzheim . — Kleinbroich Düsseldorf.
—Kropp, Düsseldorf . — Tollot mit Frau , Paris.
— Velimeyer mit Frau , Herzogenbusch. — von
Papern , Direktor , Bautzen. — Kiphag Köln. —
Mokern, Notar , Köln. — Gerstner , Köln. — Sott,
mit Familie Krefeld . — Gretinich, Arnheim. —
Oltten, Rotterdam . — Defray , Magdeburg. —
Mattem , Breimberg.

Hotel Union,  Neugasse 7. ' 11
Dickel mit Frau , Dortmund . — Holzmindeu

Fabrikant , Remscheid. — Uhlenküken Student,
Brohl. — Buzello, Königsberg. — Berkenbatt
mit Frau , Rothinghausen.

Vik t o r i a - Ho t e 1 u. B a d h a,« •»
Wilhelmstrasse 1.

Berz, Köln. — Spence, London. — Eaton,
Fräulein London. — de Beaumont, Roermond.
— Smeets, Roermond . — Berrichon, Fräulein,
Gran. — Sudaka , Frau , Algier. — Huyes, St.
Louis. — Vriesendorp mit Frau Baarn . — de
Groot van Embden mit Frau , Holland. Huri-
her mit Frau , (Bradford . — Beding mit Farn.,
Brüssel. — Klein, Frankenbach.

A o t e i Vogel,  Rheinstrasse 27.
' Wiehert , Steglijtz -BleiTün. —1 Schröder m®

Frau ), Kritomäüschau. — ,van Tilberg, Lehreri
Rotterdam . — Roolhaas, Lehrer mit Frau, Ut*
recht . — Holtzmann mit Frau , Hann .-Lmd en*
— Stecker, Frau Rentier mit Tochter, HeiliS®
stiadt. — de Lemos, Hamburg . ,

Hotel Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Reibermann mit Frau , Rotterdam . — Venne0

len mit Frau , Rotterdam . — Rosendahl mit Fr» .
Duisbdrg. — Landsberg , Forstmeister , Idstein.
Greuüng, Diez. (
Westfälischer Hof, Schützenhofstrasse

Achenbach mit Frau Siegen. — Vogel, S**v|
brücken. — Niederdrenk , Fräulein , Velbert- ym
Niederdrenk, Fabrikant mit Frau , Velber*-
Dernbach, Apotheker , Ilofbiciv
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Handel und Industrie.
Jom Liverpooler Baumwollmarkt.

« --Die Spekulanten in Amerika , denen man die
« ..Ickt zuschrieb , eine Schwänze in August-

Oktober - Lieferung vorzubereiten , scheinen
fr  Erfolg zu erzielen. Wenigstens haben
a kreise im 3  e i t g e s ch ä f t . in dem es mit-

recht lebhaft zuging , um .L % — 19 Punkte
Gegeben . Im Einllang mit diesem Rück-

und bei andauernd . ausgesprochener Zu-
-•ifLltun 'q der Spinner und Ausfuhrhändler
JE sich die Preise im Platzgeschäft
fjrfg erheblich abgeschwächt . Beste amerika-

Korten gaben 36 P ., mittlere . und ge-
Cl , 34  P . nacht Brasilier sind 48 P ., glatte

'Omaner 26 P . niedriger . Von Aegypten.
penen ein befriedigender Umsatz stattzand,

!5 siue Joanvich % b niedriger , die übrigen
■Urteil sind behauptet . Der Verkehr in Ostin-
^ -n war ebenfalls befriedigend , aber Broach

'Sfrifc d. die anderen Sorten ein Sechzehntel d.
Mer die wahrscheinliche Preisrichtung des
Äwmwollmarktes in der nächsten Zeit herrscht
«F,r als die gewöhnliche Unsicherheit . Gegen-

der allenthalben unbefrielostzeuden Lage
L , fertigen Ware und der sehr günstigen Aus-
sickten für die amerikanische Baumwollernte,
di- einen Hähern Ertrag als se zuvor verspricht,
sielten viele einen weitern Preis - Rückgang für
Mvermeidlich. Demgegenüber wäre darauf zu
eckten, daß der Preis nunmehr nicht übermäßig
lg* ist, daß der Baumwollernte immer noch
allerhand Unheil widerfahren kann und ein
Aufschwung in der fertigen Ware nicht ausge-
Wossen ist . Zudem wird der sichtbare Vorrat,
ehe neue Ware reichlich vorhanden sein wird,
ffarl zusammenschrumpfcn. Einstweilen sind
■dieVerschiffungen neuer Baumwolle nach Eng¬
land geringfügig . Im Manchester Garn-
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und Tüchermarkt  bleibt die Lage unbe¬
friedigend , da die Verbraucher und Ausfuhr¬
händler nach allen Richtungen in ihrer abwar¬
tenden Haltung verharren . Garn  ist fast
durchweg % d niedriger , ohne daß dadurch der
Begehr für die aus amerikanischer Baumwolle
erzeugten Sorten für den inländischen Verbrauch
angeregt worden wäre . Garn aus ägyptischer
Baumwolle liegt kaum besser . Ausfuhrgarn
war für die Levante einigermaßen gefragt , aber
der Umsatz für bUn Osten und das Festland ist
beschränkt . In Tüchern  ist der Verkehr ufft
den großen ostasiatischen Absatzgebieten nach wie
vor sehr enttäuschend . Gelegentlich kommen
Abschlüsse zu weiter verminderten Preisen zu¬
stande . Im Ganzen ist die Preislage ziemlich
stetig . Mäßige Abschlüsse fanden für Süd¬
amerika statt , aber die meisten Märkte leiden
unter Vorräten , die zu Hähern Preisen erstan¬
den wurden . Der inländische Verbrauch steht
hinter dem Durchschnitt erheblich zurück.

Wolle und Baumwolle.
Antwerpen , 19. Ang . Wolle.  Deutscher

La Plata -Kammzng , (Vertrag B .s Tendenz,
ruhig , Umsatz 105 009 Kg.

Havre , 19. Aug . Baumwolle  ruhig,
August 65% , Mai 60 % .

Liverpool , 19, Aug . 12% Uhr . Baum-
w olle.  Umsatz 3000 Bll ., davon amerik . 8000
Bll ., auf Unternehmungen und zur Ausfuhr 200
Ballen . Tagezufnhr 2000 Bll . Middling äknc-
rikan . per Juni 5,19 , Juli 5,04 , Nov . 4,98 . Jan.
4,92 , k. stetig , Ostindische Fully good Oomra
42e/82, Fine Bengal o/ 2S32, Good fair Tinuc-
vellu 4" /z2.

Alexandrien , 19. Aua . Baumwolle.
Fully good fair brown Egypt . August 14 26/33
Januar 16 '°/-- Tall.

Obst.
Aus Untersranken , 19 . Aug . Die Erträg¬

nisse der diesjährigen Obsternte sind nach den

einzelnen Gegenden sehr verschieden . Aepifel
zeigen besonders im Maintal sehp. reichen Be¬
hang , geringer stehen Birnen ur % Zwetschen.
Die Nußernte wird allenthalben eine vorzüg¬
liche. Es notieren : Aepfel X  10 —20 , Birnen
JL  12 —18, Pflaumen X 5 - 6, Preißelbeeren
A 18—20 per Zentner.

Kaffee und Zucker,
en , 19. Aug . Kaffee  ruhig,

bürg , 10. Aug ., vorm . 11 Uhr . Kaffee,
erage Santos per Sept . 29% Gd ., Dez.
., März 30 G ., Mai 30% Gd .. k. stetig.

Magdeburg , 19. Aug . Zucker.  Kornzucker
88 % ohne Sack 00.00—00.00, ruhig . Nachpro¬
dukte 74 % ohne Sack 00,00 - 00 .00 . Brodraffi-
nabe 1 ohne Faß 00 .00 -M. 00 , Kristallzucker 1
mit Sack 00 .00—00.00 , gem . Raffinade mit Sack
00 .00 —00 .00 , gem. Melis mit Sack 00.00 bei
Posten aus erster Hand , ruhig . Rohzucker 1.
Produkt Transttos . o. B . Hamburg per August
20 .20 G . 20 .30 B , Sept . 20 .10 G . 20.20 B .,
Okt . 19.60 G . 19.65 B ., Okt .-Dez . 19.50 G . 19 .55
Brief . Jam -März 19.75 G . 19.80 B , Mai 20 .05
Geld 20.15 B „ stetig . Alles per 50 Kg . .Lwchen-
umsatz : 00000 Zentner

Havre , 19.- Äug . Kaffee  ruhig . Aua . 39 % ,
Okt . 38% , Jan . 38 % , Febr . 38 % , Mai 38 % .

Hopfen.
Neutomischel , 19. Aug , Im allgemeinen

steht der Hüpfen gut , wenn auch in einzelnen
Bezirken sich gelbe Blätter zeigen . Die Witte¬
rung ist wieder günstiger geworden . Eine
Schatzung der Ernte ist noch nicht möglich , da
zuviel auf die Witterung in den nächsten Tagen
ankommt und weil die Späthopfen erst zur Dol-
denbildung übergehen . Die Pflücke der Früh-
hopfen beginnt in etwa acht Tagen.

Produktenbörse.
Berlin , 19. Aug . An der heutigen Pro¬

duktenbörse war Getreide trotz höheren Ameri¬

kas schwach auf die matta Haltung in Budapest,
bas schone Erniewetter und etwas vermehrtes,
obgleich nicht billiges inländisches Angebot «.
Roggen  war um 1 0.50 bis X  0 .75, SÜSei*
äen um 1  0 .25 niedriger . Die Roggenznfuhrerr
sind etwas stärker geworden . Das Mehlgelschäft
ist andauernd schwerfällig . Amerirani/»
scher Weizen  war um X 1 teurer . La¬
st la taw e iz en war heute nicht offeriert.
Später gab Roggen  noch um X  0 .26 nach,
da die Kommissionäre verkauften . Weizen
war behauptet aus höheres Liverpool . Hafer
war leicht abgeschwächt , neuer Hafer  ziemlich
viel angeboten . R ü b ö l war auf billigere Saat.
Offerten matt.

Berliner Börse.
Berlin , 19. Aug . Die Börse eräffnete in

recht ungünstiger Stimmung , da die Anregung
von ausländischen Plätzen fehlte und Beteili¬
gung des Privatpblikums am Börsengeschäft sich
nicht zeigte . Auf allen Umsatz gebieten machte
sich einige Realisationslust bemerkbar , welche
bei der sehr geringen Kauflust das Nachgeben
der Kurse zur Folge hatte . Besonders gilt dieses
vom Montanmarkte , auf welchen die Meldung
von den Preisermäßigungen des österreichischen
Eisenkartells sowie die Auslassungen eines süd¬
deutschen Mattes über die Schwierigkeiten , die
der Erneuerung des Roheistnsyndikäts begeg¬
nen , verstimmend einwirkten . Behauptet blieben
Schissährtsaktien . Auch Rentenwerte unter¬
lagen nur -ganz geringfügigen Kursschwankun¬
gen . Die Umsätze bewegten sich durchwegs ia
sehr engen Grenzen . Allgemeine Elektrizitäts-
aktien büßten infolge geringen Angebots 0,60 % '
ein . Tägliches Geld 3 % . Auch im späteren
Verlaufe zeigte sich keine Belebung des Ge¬
schäftes . Auch Schissährtsaktien bröckelten ab.
Reichsanleihe 0,10 % niedriger . NaHbörse
ruhig . _ _

Berliner Börse , 19 . August 1908, Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont 27/s °/o.
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Dtsch . Fds u. Staats - Pan. Charlttb.95/96 3g 95.756 [Posensch. 3g 99.256 B.Air.StA. 100 L 4g 92.20b
Cöln.St.-A.v.98 3g 98.50b Preuss. . 4 99.30b do. do. Pes. b 101 75b

Dt.Rohs.Schatz 4 99.SOG Düsseid. 88/03 3g 89.70G do. 3g 80.2066 Lissabon. St.A. 4 75.50bG
do. 1912 4 99.530 Elberf. St.0. 99 4 98.60b .<? Rh.-Westf. 4 100.OOG Stockh.St.A. 84 4 —

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.03

38
3¥ 100.00G

do. do. 89
Ess.StAIV.V98 94.25G 1

dö.
4

90.250
99.400 Eisenbahn Siamm-Aktien

do. fäll. 1.4.09 3? 100.1DB Hall. St -Anl. . 4 Schles. . . 4 100.25bB Allg. Dt.Kleinb. 5t 94.75B
Pr.Schatzl 912 4 99.50G do. 86 92 3g 94.006 do. 3g 90.50b Braunschw. Ld. 6 ?|129 .500
Dt. Reiohs-Anl. 4 lOO.OObÜHann. St.-A. 95 3g Schl. Holst 4 99.300 Crefelder . . . 128 7566
do. do. 3X 92.OOB Kiel.StA. 98/10 4 98.756 do. 3g 90.25G Eutin-Lübeck . 3g 86 .256
d«. do. 3 83.75bG do. 04/17 4 Bad.Präm.A.67 4 150.20b Frankf. Güterb. 1

Preuss.cons.A. 3X 92.101! do. 07/17 4 98.0ÜG Brnschw.20TL. fre 169.30bG Haiberst. Blank 5g 131.6656
do. do. 3 82 7056 do. 89/98 3g 93.00G Cöln-Mind.P.A. 3t 132.7566 Halle-Hettst.LA 3; 89.908
do. do. 4 100.OObG do.01.02.04 '6% 90.806 Hamb. öOTIr.L. 3 Liegn.Raw. L.A. 4g 100.250

Bad. Sf.Anl. Of 4 Magdeb.91ul 0 4 Lübecker do. 3t LübeckBüchen 8 172.70b
do. do. 1902 n 90.75G do. 06 u. 11 4 Mein.7Gu!d.-L. frc. 33.0C6BNiederlausitz. 3g

Bayer. St.-Aul. 4 100 OObG do. 75/91 «02 3g 93.1OG 0ldenb.40TI.L. 3 127.25b Nordh.Wern.LA 4g 84 .256
do. do.
do. Eisb.-Anl. k

51 .25bG M.ündanerSt .A 4
3V,

98.50G
91 75G Ausländische Funds. Oesterr.Staats

do. Südb.(Lb.) 0 21 .605
Brem.Anl.1899 3. 90 OOG Peiner St.-Anl. 3g Argent.Anl. v87 5 Warsch.-Wien 0
do. 05 uk. 15 3x Stendal . . 03 3t 80.25L do. inn.4000M. 4S* S620bG Mittelmeer . . 3 .4
do. 96 . . . . 3 81.30bG Stettiner St.-A. 3t 89 .80b do.äusslOOLvr 4t 94 25b Prinz Henri . . 6

Cass.Landescr 31, _ __ Wiesbad. 1901 3t 91.400 do. Ges. 8.8.96 4 85.806 Wesisiz. Eisnb. 0 84 .75o6
do. XXI. u. 17 3X — Berl. Pfdb. b 116.10G Bu!; .St.-Anl.92 6 - ' — Zschipk.Finstw 135 269.000
do. XXII.u. 14 4

w
99 .50G
92.30G

do. do 4g
4

105.90G
100.1OG

Chile Gold-Anl. 4g
6 I !Z Eisenbahn Prior,-Obligat.

do. do. 1902 3 82 .90G do. do. 3t 34.1GG do. v.1896 5 102.5066 Dux-Prager Gld 3 78.400
4 100.0QG do. do 3 82,50b do. v.1898 4g 97.50bG ElisWestb.G.stf 4 96 .500

HsssStft.93/00 3), 90 .60G Cnt.ldsch. 4 GriechA.81-84 1.6 49.900 do. 1890 4 97.100
do.96 03 0405 3 81.75bB do. do. 3t 90.706 do. Goldrente 1,3 33.6066 Galiz.CarUudw 4 96 .600
do. do. 09 4 98.9060 do. do 3 80.80b do. Monopol. n 50.806 Kascb.Odb. Gld 4 93.506
Oldb.St.KrdObl 3k, KuruNeum 3g 95.000 JabA .II.10.1.7 4g 89.50bG do. Silb. 89 4
Brandenb.Pr-A 3X 89.256 do. do 3* 91.300 do. 4 B1.9übG Oest.Ung.St.alt 3 85 706
HannP* VII.VIII 3 Ostpreuss. 4 99 .60G Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnetz 3 83.366
Ostpr. Prv. Obi. 4 98 .506 do. 3g 90.006 MexikanAnl20L5 do. Staats Gold 4 95 .600

3g 88 .506 PommLnd 3% 902GB Oesterr. Goldr. 4 do. Nordwest . 5
Pomm. Prv.Anl, 3g do. do. 3 81.75G do. Patrierrt. 4t $üdöst.(Lomb.) 2.6 58.400

‘3g 88.6056 Posensch8 ‘4 100.80t! do. S'iloerr. . 4g do. Obi. Gold .5 162.8056
do. do. 3 80 .0GG do. 3g 92.106 do. 1860Loso 4 ' 154.598 mn -or. Oomb. 4t 93.5056

3g 90 .10bG Sächsrsch 4 99,206 Port.StA.unf.lll 3 62.60bG Mosco-Kursk . 4
do. IX. XI. XIV 3' 82506 do. 31 91.906 do. III. Spec. frc. 10.000 0relGriasi89er 4 81 .105
do. XX. XXI 4 99.506 do. 3 Rumän. 1903 5 100.506 Süd-Westbahn 4 83.006

5chl.Hlst.PrvA. 4 Schis, altl 3g 92.75G do. 189f 4 89 .60bG Koslow-Woron’. 4 80.750
3g do. L. A. 4 92.250 Russ.Anl. 1902 4 84.10HGKursk-Kiew. . 4 85.205
3g do. L. C. 4 99.10G do. do. 1905 4g 9700li6 Mosc.KiewWor 4 81.90b

Teltow. Anleihe 4 98.83dl! SchlHIstlc 3g 80.800 do. Goldrente 3 33.508 Mosco-Rjäsan 4 88.0058
3 82 .506 do. do. 4 98.250 do. Staatsrnt 4 77.50DGRybinsk gar. 4 80 .8066
3g 90.75G WestfLanc 4 96.00b do. Boden-Cr 5 do. 1897 uk.08 4 86.896
4 98.50G do. do. 3g 90.506 Sao Paulo 6. A 5 95.80bG Süd-Ost 1898 4 86 .896

Westpr. Pr.Anl. 3g 93 .10dG Wstp.ritt. 3t 92.100 Schwed.StA.86 3g 92 .00bG Wladikawk. 98 4
AltonaSt.-A. 01 4 do. do. 3 82.600 Serb.amAnl.95 4 80.2566 Anat.Eisb. -Obl. 5

3g 90 .506 .Hannovsch 4 99.30b Span. Schuld 4 do.Ergänz.Neiz 5 161.301)6
3g 34 .80b do. 3t 90.256 Türk. St.-A. Oc 4 93.60b Gotthardbahn. 3g 94 .600

do. 1882/98 3g 93 .25b Hess-Nass 4 99.250 do. Bagd.-A 4 85 .4GB ItaiEisb.O.st.g. 2 .4
4 do. 3g 99.306 d . 1905. 4 35.906 ital.Mitteimeer 4

Bresl.St.-A. 91 3g 91.258 KuruNeum 4 39.300 do. Lose . frc 145 OObBCntr.ParC. 1949 4
3g 91 .30B do. do. 3g 90.256 Ung. Goldrente 4 S.louisS.Franc 4 7Ü.2abU
4 98 .106 Pomm. . 4 99.506 dö. Krcnanrn 4 92 .90G St.Louisll. IncB 4 71.306

Charlttb.89/99 4 93 806 do. 3g 90.256 do.Staatsr .97 3g 83.00bB SouthPac.1912 6
do. 07 u. 17 4 99 .236 l Posense1i. 4 99.30b Bucar. Aul. 9? % 96 756 Tehuap.tep.G.A 5 101.50bB

Deutschs Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-ßank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.Iilu.IV.uk1S
Br.-Hann. H.-B.
do. « I. XVIII.

Dtsch. ßrdcr . I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.3.XlV.
Hamt). Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Heckt. H. u.W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Mockl.Str. H.B.
Meining.V1.VH.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.U.1916
do. con».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.UI.

HorddGrdcr.lll
Preuss Bodo.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v.or uk. 17
do. ».86 . 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. OSuk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040 . 13
do. 190ÖU. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1915
do. XXV. 1914
do.XXVII,1915
doJUVIll1917

89 .30G
101.40G
97 .SOG
97 .500
93 .400
97 .3SW3

128.00G
111.10b
97 800
97 .800
96 .7068
89 .750
90 .700

97 .0068
90 .0068
92 .500
90 .500
98 .8066
93 .000
39 .500

105.100
97 .1068
97 .3068
97 .4068
93 .1068
90 .5068
91.3068
98 .800
90 .006
97 .750
96.000

114.25G

96 .3068
89 .1066
97 .256
97 .400
97 .800
98.2068
89 .700
90 .006
89 .806
91 .000
95 .8066
88 .5068
38 .8066
97 .0066
98 .2068
97 .000

3ü| 93 .500

Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. T9.14
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser . 69 -82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodancr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

89 .1068
97 .2568
97 .2568
97 .306G
97 .8068
97 .5066
98 .25W3

Bank-Aktien,

92 .40G
92 .300
90 .300
96 .000
90 .250
99 .000
94 000
97 .00b
89 .700
91 .750
96.50bG
89 .900
91 .500
96 .90B
88 .200
97 .000
90 .50G

Reichsbank.
Rbßin.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.ßociencr.
V̂std. Bodncr.
WestfLippVerß

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypotn.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Disc.
Darmstadt.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Wagdeb. Bnkv.
do.Priyatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

151.Q0MB
131.OObG

151.50bG
129.S0bG
133.40hG

Industrie-Aktien.

7)̂ 154.500
168.750
135.0066
102.250

Accumutat. Fab
A.-G.f.Bauausf
do. f.Mont.Ind

Alteld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges

12^ 192.5068

AlsenPortICem14

7AI 23.7868
8^ 151.9060
9 164.10b

118.0068
167.75G

159.008
6X119 .0066
TU

103.0066
105.7566
109.10G
127.3066
235.25b
100.1OG
13S.75G
175.5068
142.2566

8X159.258
' 153.258

170.9060
132.408
126.008
121.608
162.3068
121.00B
113.256
121.5066
138.006
94.506

116.8068
104.1066
118.401X3
104.508
138.006
121.008
153.3068
131.7568
111.306
114.758
135.506

Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenber® do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Barl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütt8
BiumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cern,
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionlC

do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht8rnk.(
Elberf. Farben

do. Papierf. 0

57 .50bG
66.50b

112.500
2t 5.40bG
217.00bG
109.00G
104.500
154.500
455.00bG
261.OObG

110.500
157.10b
225 .50bG
3l9 .00bG
277.75b
105.00bG
222.10b
11S.OObG
176.500
205.00bG
246.000
128.30bG
208 .000
387.00bG
193.80b
430 .000
122.OObG
329.03b
425 00b
204.500
234 75b
167 OOB
333 .75bG
265 .00bG
298 .50bG

57.40b
238 .008
312 .000
116.OOB
146.50b
290.00bG
155.75bG
151 .250
330 .00bG
408 .75bB

?S .?5b

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schi| fb.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. SL-Pr.
GermaniaDrtm.
Ger.resh.Glash.
GeS.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannoii. Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergö
KiclerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .a erb.&Shn.äuserhtte
Läpp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . ,
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiscTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz
Massen. Bergb.
MühleRuningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochÄC.
NeueBod.-A.-G.

98.800
199 OOG
149.5CoG
148.00bti
309.080
109.3ÜoG
194.20b
65.80b
80.00bB

135.000
221.60KB
124.90b
128.00 B
299.50oG

68.5Gb
334 OOG
323.1066
152.0(1bG
120.75hG
155.60 b
200.70 b
142,40bG
156.80 b

214.0066
176.0ÜB
405 00oG
222.25b
380.00b

85.2566
364 1066

78.0066
142.006
224.4066
141.500
302 500
272 .506
205.506
197.758
127.25b
77.500

163.75oG
210.40 b
182.75B
117.100
46 .6066
68 OOB

220.75B
99 OObG

234.8066

100.2566
108.600
509 .000
103.1066
116.5066
129.000
89 .006

165.0066
117006

Nioderl.Kohlnw10

mJAf. 14
ipp* ] 5
Eisen 7

Nardd. Woilkm.
Obschi. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cei
Orenst&Koppl
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A.
SaiineSaizung.
Sangerh.Msch.
Schlegei Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Braüer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf.
Vorwohl.Prtl.O.
Warst.Grub.V.A
Wendcroth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Wesif.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickul. Kuppe:
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch
ZellstoffVerein
.Aachen.Kleinb,

149.0066
130.00B
108.80b
101.2566
151.9066
188 5066
155.101)6
183.0066
104.00B
180.2566
403.75B
208.00b
174.8066
118.00B
192.75b
169.0066
211.75B
118 806
218.0066

99.750
106.000
106.250

149.75B
158.5066
414.006
195.500
278.6Ö6G
106.90b
249.500
128.061)6
244.50bG
175.90b
56.256

163.250
246508
136.40b
78.506G
9250b

ArgeDpfs.
AllgBlÖmn
do.Lok.uS1
Brnsch.St.
BresI.El.ß.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Eikt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrasse
HannStrVA
Magdb. Str
hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbßVA

61.0068
106.75b
142.708

I
133.50b

4^ 100.200

6
10
2
8%163.50b

116.00b
94.60b

_ 870.75(*
Oclig. industr, Gesellsch.
" Hypothekar, sichergestellt.

124.4066
171 3066
S97.80G
179.50b

139.000
219.00b
115.750
96.000
84 .7560

195.006
173.2566
102.506
68.806

124.75b
175.800
155.2566
120.90b
107.750
209.80b
194.100
90.506

146.000

Allg. Elekt.Ges. 4 101.105
do. do.V. u.10 3g

Dortm.UnionlO*5 110.60b
do. o. *5 101.20b

German.Sehff2*4 93.10b
FKruppscheObl*4 98 .705
Lauranütte . . *3g 91 .256

do. *4 97 .10b
NeusBod-Ges. 4 91.75K0

do. do. 3g 89 250
3iem&Hlsk083 4 96.25b

do. do. knv. 3 4 100.25b
Wechse Kurse.

AmstdRttl8 T. 3 158.8558
Brüss.u A 81. 3 80.906
Christian10 T. 5g 112.408
KoDenhg.81. 5 112 358
London . 31. 2g 20.3935

do. 3M. 2g 20.3156
NewYork 4.1956
Paris . 8 7. 3 81.108
do. 2 M. 3 80.95fr

Wien . 8 7. 4 85.158
do. 2 M. 4 84 .356

Schweiz. 8 7. 3g 81.100
Ital.Platz 107 6 81 10b
Petersb. 8 7. 5g 214.035

Sold. Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stack
M.RussGoldp. 1C0R
Amerika». Roten .
belgische Noten. .
EnglischeBankn.1l,
Frani.ßankn,100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbt.
Zoll-Couponskleine322.00ba

16.265H5
20.3651«
21530ha
4 182558
81 05b

20.3856
81 .15b

168.60b
85 .25b

215.10b

U fSpedinohs - Gcsel  1s ch a f i.  Wie s baden ? }D

ii.pbcn!i«S72<£j !/CRheir :tr.l8;

1

] Speditionen aller Art,
| Möbeltransport,Verpackung, Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrafcse 1 .
| Lag er  und Uxladehalle mit Galeiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

<55 *9 OSZJ IS5E3 H3B 01

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze Ä2, •'Ä ** '™'
Ein Gelegenheits -Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte , setzt mich in die Lage, 13332

chiee, moderne hochelegante
Damenstiefel

in . amerik .Absatz. braun .Farbe zu dem auffall . bill . Preise v.
per Paar zu . verkaufen . — Bekanntlich sind sämtliche
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel 's bekanntestes Spez .-Geschäft für besonders billige Einkäufe

Verkauf
nur Marktstr . 21  ii I . Stock.

Packpapiere
für alle Branchen , leichte und schwere Qualitäten für Versand

und .Lager geeignet.
Grosse Vorräte zu Fabrikpreisen , zum Teil nntersn

Herstellnngspreis , so lange Vorrat reicht.
Preise und Muster durch unsere Vertreter Herren

Wilh. u. fr.  Paul,
Wiesbaden , Bülowstrasse IO.

Hettmannsperger& Loeclmer, Bruchsali.B.
Papiergrossbandlung u. Papierverarbeitungswerk . 13555

üusjchneiden!
wert 30  Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
•vlv Läden — oder sonstige

Wohnungen
Läden —

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie LL 5"
haben Sie

Art nötig oder

Stellung irgend welcher
Art,Suchen Sie

haben Sie nwas Zu'.T.sr.?.,- c>(,
Suchen Sie etwas zu kaufen —

schreiben Sie auf der Rückseite daS
•vlmilll . Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigerz
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

NS ?" Rückseite genau beachten!

i
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— - AN- UND ABFUHR __
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEfLUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
r' . . ART im Güterbahnhof. . . .

13136

Frisch vom Fang in Eispackung'
empfehle:

allergrößte , per Pfd . 25 ■»«
3 —4 -pffindige per Pfd . 40  pi*

'! kleine z . Braten per Pfd . 20 p**

lia"*|i M 23 PL, Mli 40 pi
ien sesoei ohne Kopl0. Gien so Pf.

ill I.- , 2- OM I.
Bratschollcn 40 , grosse Schollen 60 , I,inian, !T'
50 bis 80 Pf . Lbdfr . Zander , Hechte , | ,acu*s

forellen , Bheinsalm etc. billigst . as"
1 * ff« ISIsj \ Kieler Bücklinge , Flundern , geräuch . Aale , Gchcllfi ««^.
B «ÄW j Seelachs , ff. Lachsaufschnitt '/< Pfd . 40 Pf . ue>

frisch : ) Gebackene Fische , Fischkofeleffs.
Nordseekrabben , neue luariiiierteHeringe .Bollmöpse , Bismarcklierin ».

russ Sardinen , Anchovis , Bratsc teilfische etc,

Neue Holländer Vollheringe Stück6 Pf., Dutzend 65 Pf.

Zur Kranken-und Kinderpflege:
Hervorragende

Puro
Feischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt

u . Fleisch-Pepton.
Bouillonkapseln.

Eichel -Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 8 .00
bis 8 .80 d. >/j Ko.

Somatose.
Haematogen.

Tropon.
Bioson.

Bioferin.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämtliche

Mineralwässer.
.Hafer - Nähr - Kakao,

vorzügliches Nahrungs - a . Genussmittel
“erdannngsschwäche , chronischem

Magen- u . Darmkatarrh , V, Ko. M. 1 .40.

Kindsr-Nährmitle!.
Nestle 'sKindermehl,
Kufeke ’s „

_Mutfler ’s
Kindernahrun s

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opei ’s
Nälirsr,wieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,
Soxhlet,

Milchzucker.

Soxhlet.
Käliratucker.

Malzextrakt.
Medizinal -Weine.

, Leberthran

Chem. reiner

Kinderpflege Artikel.
Soxhlet

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen u.
Flaschengarnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badescbu ämme

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-Creme u.

„ Streupulver.
Kindeicreme

Byrolin. Wundwatte

per Vi Kilo Mk. l.

Hyg. Mundserviett.
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück ?5 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur In ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 13113

Chr . Tanber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13130

MSF" Aensserst billige Preise.
A,  Letschert,

Wer mit diesem Gutschein 1V Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurftiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsvlatt der Stadt Wiesbaden.

3:

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreibe»).

Stof jede Zeile nur SS Buchstabe» schreiben.

Unterschrift des Ilbonnenten:

,...r

L

von Prospekten etc., werden

schnell und billig angefertigt
durch die Buchdruekerei des

99

Neuestes ModellBifix“
mit vier Strumpfhalter «.

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form
Macht schlank«nd graziös.

-Allein -Verkauf für Wiesbaden,
äff Deutsche* Amerika».

Französ.
Englische

Spezialmarke: „Merkel ".
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

Korfetts
und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Auswahlsendungen. — Reparaturen. — Fachknnd. Bedie-
13366 uung . — Auprobierzimmer.

Amerikanisch . Korfettsalon

A.  Merkel,
2 Schützenhofstr. 2 Ecke Lauggaste.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 3. September 1908 , vormittags 11 Uhr¬

werken an hiesiger Gerichtssteüe in Zimmer Nr. 60, 555
auf die Namen der Ehefrau des Kaufmanns Jakob The,
Wald» Sofie Karoiine Luise Elise geb. Dormann
zu Wiesbaden, jetzt zu Höhr, und Konsorten eingetragenen
Grundstücke
1. a) Wohnhaus mit Seitenhaus und Hofraum.

b) Hintergebäude, in Wiesbaden Oranienstraße 17. Ge-
bäudesteuernutzungswert 5580 Mark

e) Acker, rechts dem Schiersteinerweg, Gemarkung Wies¬
baden, 3. Gewann, Grundsteuerreinertrag 3,53 Taler.

6) 2 Aecker, Sauerfeld, 7. Gewann, in der Gemarkung
Biebrich. Grundsteuerreinertrag 0,84 bezw. 0,85
Taler»

zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den8. Juli 1908.
12564 König !. Amtsgericht Abt . 10.

Grundftücksverpachtung.
Die gräflich von Hatzfeldschen Grundstücke in den Gemarkungen

Frauenstein, Georgenborn und Niederwalluf, werden anderweit auf8
Jahre an Ort und Stelle verpachtet, und zwar diejenigen der Gemar¬
kung Niederwalluf: Montag » den 24 . August , vormittags8Uhr,
Sammelplatz unterhalb der-Villa Nußberg.

Diejenigen der Gemarkung Frauenstern: Dienstag , de» 2».
August, vormittags8 Uhr, Sammelplatz bei der Bürgermeisterei

Diejenigen der Gemarkung Georgenborn: Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr, Sammelplatz beim Koppelfelsen.

Frauen st ein,  den 14, August 1908.
13512 Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag deu 21. August 1908 , mittags 12 Uhr wird im

Hause Helenenstraße 81 , 1 Pferd, 1 Spieluhr, 1 «Schreibtisch
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1908. 8723
Schweighöser, H.-GerichtZvollzieher.

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 21. August ser., nachmittags 2VSUhr

ansangend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende Gegenständ«
in meinem Versteigerungslokal

Bleich ftratze 2
dahier: 1 Sopha, Sessel, nußb. Vertiko, 1 Regulator, Deckbetten

und Kissen, 1 Herrennhr, 5 goldene Damenringe, 1 Partie
Trauerkleider, Schuhe, Hemden, Hosen, Unterröcke, Strümpfe,
Toilettespiegel, Kopfkissen und Bettbezüge, Hand- und Taschen¬
tücher, Vorhänge, Stores, Piquedecken re. re. , ,J|

ferner aus einem Konkurs: 3 nuß. Stühle 1 dto. Schreibtischsessel,
1 nußb. Spiegel mit Trumeaux, 1 Sofa, 1Etagere, 1 Blumen¬
tisch, Spiegel, Bilder, Triumpfttuhl, 1 Zimmertanne, 1 kleine
Standuhr, div. Nippes, 1 Wandschränkchen, 1 Viereck. Tisch,
1 Garderobenhulter, Stühle und 8 Bettücher

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

13577

Adam Bender,
Auktionator u . Taxator.

Büro Bleichstr. 2. - Telefon 1847.

-

Vas große westen--MbÄhaur
Ton Jacob Fuhr , Bleichstr. 18

verkauft stets reell und billig

M WM Lager in hoinpL Bronl-MIuifn
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- «. Schlafzimmer»,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Log«»

zimmer und kom>l, Küchen von 02 Mark au.
Durch totale Ueverfnllnng meines Lagers verkauft sehr

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe

Verfügung, auch im NichtkausSialle. 16
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gjjjtfjjpi
RfohnunjenJ

SZimmer.

T ^ tüt . 39,  Parterre - Wohnung,
Zimmer , Bad p. Okt . z. verm.

i« DnNkeimerstr. 28,3 . l. 4322

4 Zimmer.
M ^ chtstr. 4. H.. 4 Zrm .. Kuch^

Maus ., p- 1. Oft . z. um,
n, ,rfr. Vdh., 1. St . 13166X

Ml - wstr . 3 . 4-Zim .-Wohn . im
St . ju verm. 13o27

I-^ Itsstr . 9 , sch. 4-Zimn4r-» et ‘7 'q Kl tu„ft«ofiiu, 3. et ., Balk ., Veranda,
Le », l . Okt . r. v , 4348

3 Zimmer.
Älvttchtstr .23 , H. D .. 3 Z .. K .i
"o 310 M . s. Z. v- R . B .L. 835

. :.u
"8 . 310 M . 1. z. v. VC.B .2. 8357
«Merstr . 20 . Boy. Hochpart

z aiin. u . Küche nebst Zubehör•4 i C ->ri CITO .CMÄnV-
p,I .Okt. st 550 M . sow. 3.Öbcr
acschoß 4Zim ., Küche Mans . 2
Heller st 600 Mk. per sof. z.vcrm.
Nab. b. Fr .Wagncr , Sout . 8714

^tzhcimerftraße 107 . schönez. oNnnier-Wobn . aus sofort ru. . . zu
4214

yc»merirru »r iu/ , itiji
Nimncr-Wohn . auf sofort
m . Näh . 1. St . r . 42

meinem Neubau Gustav
Adolfstraße 13 s. schöne Woh
«urigcn 3 und 4 Zimmer nebst
-«ad u. Zubehör per 1. Oktober
•u vermieten. Näh . b. Wicseborn,
ü —,u.~„ oq 13565Römcrberg28.
Göthestr. 24 , mod. 3-Z.-Wohn.

aus Oktober zu verm . 13460
«chrstraße 14,1 , Drei -Zimmer-

wohnung zu vermieten.
4189

Lothringerstr . 5 , Bdh., 3 Zim¬
mer-Wohnung mit Gas , Bad,
Zub bill. zu verm.  4346

Scheffelstr. 12 , pari r., fortzugö-
halbcr 3-Zimmer -Wohnung z.
1. Oktober zu vermieten . 4353

2 Zimmer.
jkarlstr . 39 , Mittb ., pari ., schöne

2-Z.-Wohnung p. sof. od. sp. z.v.
Näh, daselbst,_ 4323

xchrstratze 14 , 1, Mansardcu-
Wohnung zu vermieten.

1 ; 4186
Lothringerstr . 5 , Frontspitz-

Wohnung v. 2 Z ., K. i. Abscht.
sof. j.' vcrur . Näh , pari . 1345

Nerostraße 10 , Hth., 1. St . v.
2 große Zinrmer u . Küche auf
1. Okt. zu vermieten . Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 13153
»uentyalerstr . 3 , Lcitenbau,
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf I. Scpt . zu verm . 4225
edaiistr.1,sch.Manst -W .,2Z .u.K.,
neuherg . sof o.sp. z. vm . 13569

ramstr . 8 » 2Zimmer , Küche
11. Zubehöri. Vorderst. III St.
bill. z. v., Näh . I . Et . 13256

Westendstr. 36 » sch. Frontspitz-
Wohn., 2 Z ., K., Balk ., i . Jlbschl.

. ru verm. Näh.  1 . Et . r . 4314

1 Zimmer.
Wrechtstr. 31, p., Msd . 1 Zim .,
, Küche, K., 16 M ., z. verm . 8662

Äotzheimerstr. 107 . schöne I-
Zimmcr-Wobnungcn auf sofort

ju Perm. Näh . 1. St . r . 4219
Aeonorenstr . 6 . Lüh., 1 Dach¬

wohn., 1 Zim ., Küche, Kammer,
^Keller sof. zu verm . 4272

8 , p., s. sch.
-2nn . m. K. Stb . z. vcrm . 8650
urankenstr . 11 , Dtans .-Wohn.

L8;, K. it, K. g. Hausarb . z. v.
^Nah. Watkmühlstr . 20,1 . 4312
Hellnmndstr. 13, 1 Z . u. K. sos.

zu verm. Nn6 .fitfi ■> 8651_jerm . Näh. Hth.
1 st. Mans.-Wohnung,

Ammer u , Küche, nur 2 Stieg.
1>!of od. sp. zu verm . 4351

Bere Zimmer " !

Dreiweid-ustr . 6 , pari r ., ein
>Vs Zimmer ru verm . 8639
afankenstr . 0 , leere heizbare

>au ardc auf 1. September z.
^mieten . ^ 4335

?oonftratze 17,
leere Mansarde mit
Fenster zu verm . Näh.

13195

J lÜPbl. Zimmer.
Ffcftrnßc 16 , 2 rechts.

lnobl . Zimmer zu
_ 4309

Ws. l., reinlicher Ar-
^Aalt Zimmer pro

^ 2 ^ 3.20 Mk. 4242
a,.§ ß?' 33 , Bdh . I .St . r .,find.

junger Mann billiges
4284

3 , Hth , 2. St . r .,
E " °" st. j Mann schönes

wur erhalten .' ' ' » 32

21 . 3 r., eins,
'•ßcnf, ‘ ’• best. H. m. o. ohne

W ' l>v- Dos.Mans . frei. 8614

Eltvillevstr . 18 . Mtb . 1. St . l,,
cmf.'möbl . Zimmer mit od. ohne
Kost bill . zu verm. _4365

Fcldstr . 22 . H., 2. St . r ., crhs
anst . j . Mann sch. Logis . 8709

Helenenstratze 10 , 2. St . r.,
erhalten reinliche Arbeiter Kost
. . .. . - . . 4275

Langgaffe 8 . II., elcg. möbl.Zim
m. o. ohne Pcnf . Pens . a. Tage,
Woch. u. Man . sof. z. v. 4362

Lehrstr . 3 , p. Jg . Leute erh. sch.
Log. 13169

Manergaffe 8 . 1. St ., möbl.
Zim . m. 1 o. 2 Bett ., gut . Pensst
p. Monat 50 M . zu verm . 3615
Eins . möbl . Zimmer zu

vermieten . Näheres Roon-
straße 15 . Mtb . II . 4368

Roonstr . 17 . 1 . ,
gut möbl . Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzuug zu ver¬
mieten , 13194

Roonstr . 19 » schön möblierte
Mansarde , nur 2 Stiegen hoch,
zu vermieten . 4352

Seerobenstr . 4, 2 st, möbl. Zim-
mer zu verm . 8722

Steingaffe 20 , part., eins möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . 4331

Schuld .6 , 2. Arb. K.u.Logie 8666
Schwalbacherstraße 27 , M . 1.,

möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . 4257

Schwalbacherstr . 37 , Mtb. 2,
links , möbl . Zimmer . 8658

Writzenburgstr .10 Hth , 3.Si .l.,
möbl . Zimmer mit Kaffee an
reinl . Arbeiter zu verm . 4350

Aorkstr . 13 , Mtb ., 2r ., 1 schön
möbl . Zimmer bill . zu v. 8645

! Läden . ' |

Westendstr . 36 . sch.Eckladen mit
Einrichtung st Kolonialw . m. 2-
Z -Wohn . b. z. v. 1. Et . r . 4315

I^ erl ^ Mten etc . I

Karlftr . 30 , große Geschäfts¬
räume , Lagerräume , Werkstätt.
Stallungen , Büros sof. o. sp. z.
v. Näh . Dotzheimcrstr . 28, 3, l.

4321
Große Werkstatt , mit Hof und

3-Znn .-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26. Papicrhdl . 13154

JlcltercS Fräulein sucht nnmöbl.
Zimmer mit Pension . Offert,
mit Preis unter CH. 820 an
die Expcd . d Bl . 8711

Stellen finden.
Männliche.

ttril
ücht für Wiesbaden bei Grossisten
und Detaillistcn best, cingeführtcn

Vertreter
bei hoher Provision.

Offerten an die Expcd . d. Bl.
unter Ck . 322 . 13574

der in der Laudkundschaft gut
cingcsührt , kann leicht 200—400
Mark per Monat für lcichtver-
käuflichen Artikel verdienen , auch
als Nebenberuf . Fachfenntnisse
nicht erforderlich . Offerte unter
Rw . 310 an die Expedition d.
Blattes . 13503

Rcdegcw . Reisende z. Verk. von
Futterartikeln gcg. hohe Prov . gef.

Emil Grün , Rauenthalcrstr . 5.
4324

Tücht . Agenten für Feuer - und
Kindcrversichcrung gegen höchste
Provision gesucht. Näh . Inspektor
Dehn , Gneisenaustr . 10. 4341

als Maschinist für die Kchricht-
verbrcnnungsanstalt möglichst für
ofort gesucht. Derselbe muß m.
icr Wartung von Haupt - und

Hülfsmaschinen sow. insbesondere
mit der Bedienung von Hoch¬
spannungsanlagen vcrtr. sein.

Er muß durchaus zuverlässig
und selbstständig alle in derartigen
Betrieben vorkommcnden Arbeiten
erledigen können.
^Bewerber , welche auf dauernde
Stellung rechnen, wollen schrift¬
liche Meldungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lohnanspruch bis
spätestens 29. August er. an die
Unterzeichnete Dienststelle ein-
rcichcn. 13547

Wiesbaden , 17. August 1908.
Stadt . Maschinenbauamt.

Fricdrichstraßc Nr . 15.

Tücht . Tchueidergehilfe sind.
gute Jahrcsstclle . Schwalbachcr
straße 45, bei Vogt.  4313

Wir suchen Herrsch . -Kutscher,
Stallmeister .Bereiter,Diener,
Stallpersonal z. sofort. Eintritt.
Stellenverm . Ludwig Friton
Cöln ( früh . längs . Inh . d. Vor
herrsch. Kutscher u . Diener , Frank
furt a , M. _ F , 62

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung u. Schul-
kcnntn., 3 —4jähr . Lehrzeit, nach
2 Jahr , cntspr . Gehalt wird an¬
genommen bei „Rheiimold " Söhn-
letlt li. (Tn.lein u. Co., Rheing . Schaumwein^
kelteret Akt.-Ges . 13436

Lehrling
für feinmechanische Werkstätte sof.
gesucht. H . Jung , Rob . Blumers
Nachfolger , Bertramstr . 20 8396

Unentgeltlicher
Urdeitrnachweiz.

Tel. 574. Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen . -
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

löbner.
Kranlenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. Derkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haur », Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u. MonatLfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Taa-

Ivbnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

Genfer -Verband '. »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Weibliche.

Suche p . bald für mein

Putzatelier
tüchtige

Zuarbeiterinnen
sowie

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.

U. Schneider,
Wiesbaden . D.86I

Lischt. Pacherinnen
für dauernde lohnende Beschäf¬
tigung sofort gesucht. 8600

Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingauerstr . 7.

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römcrbad . 13341

Alleinmädchen zum 1. Scpt.
gesucht. Vorst . 9- 11 u . 8- 10.
Adclhaidslr . 491 . 4369

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wielandstr . 14. 13444

Lehrmädchen gesucht, zur Er-
lcruung d. frisch. Blumcubinderci,
Pabst , Taunusstraße 7. 8599

Sie firrderr

icdcr Art schnellstens
durch eine Zlnzcigc im

s

rn -mm.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden mch ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Ein tücht . erftkl . Küchenchef
cmpf. sich z. Ausl ). Ehr . Büchner,
Mauergasse 8, 1. Stock. 4065

Jg . Mann in kaufm. Zlrbeiteu
erfahren sucht per sofort Stellung.
Dotzhcimerstr . 126, 2 links . 4364

Herrsch . Diener sucht sofort
oder 1. September Stelle . 4342

2Lagncr Scdanstr . 10.
Kraft . Junge sucht nach den

Schulstunden Beschäftigung . 4347
Göbcnstr . 15, Mittlb ., 2. St.
Pcrf . Büglerin cmpf . sich inn.

a. d.H. Wiukclcrstr .4, H I , l. 8699
Mädchen sucht Beschäftigung im

Nähen , am liebsten im Geschäft.
Jägcrstr.  12 , 1. Sk _ 4379

Tüchtige Anöhülfsköchi»
sucht Stellung . Näheres Gcrichts-
ftraßc Nr . 5, 3._ 4377

Perfekte Köchin empfiehlt sich
zur Ausbülfc . 4328
Frau Dehn , Gneisenaustr . 10, 3 l.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Restaurant 8716

hier , mit Haus zu verk. ; außer
Wirtschaft m. 3-Zimmerw . gehen
2000 Mk . an Miete ein. Fester
Preis 75 000 Mk , Anzahlg . 10 bis
12 000 Mk . Alles Näh . durch d.
Besitzer. Off . Ci 321 Exp, d. Bl.

viverse.
Deutsche Schäferhunde,

prima Abstammung , z. verkaufen
Faulbrunnenstr . 8. oaKC8659

1 jung . Pinscher , Männchen,
reine Rasse, zu verkaufen. Römer-
berg 31.  4349

Schwarzer , gut dress. Pudel
zu verkaufen . Kl. Schwalbacher-
straße 8. - . 4319

Ein echt deutscher Schäferhund,
ein Jahr alt , preiswürdig abzu-
gebcir Karlstraßc 35, 3. . 4329

Schöne rot gcfl. Perücken-
tauben zu verk. Näh . Bismarck-
riug 25, 3, bei Moog . 4306

Belg . Riesenhasen . 9 Wochen
alt , Prachtexemplare , bill . zu verk.
Näh . Taunusstr . 43, pari . 4367

Gcbr . Sitzbänke z. verkaufen,
Philippbergstr . 20, p. I. 13255

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Neu¬

berg 2» sind Fenster , Türen , ein
Glasdach , 4 auf 8 Meter groß,
einige Fenster u. Balkons m. Älei-
verglasung in Farben , Parketbödeu,
Fußböden , großer Wirtschaftsherd,
Guß - u. Porzcllan -Ocfen, gutes
Schieferdach , Bauholz u. vcrsch.
mehr zu verk. Ehr . Pilgcnröther.
Telcf. 3301 . 13449

Wegen Verkleinerung der
Wohnung sind gut erhaltene
Schlafzimmer - u. andere Möbel
billigzuvcrkaufcu . Schwalbachcr-
straße 6, II . Etage._ 8710

Zwei Fenster Cantonieren , blau
gemustert , f. Schlafzimmer pass,
sowie zwei Stores , 1 Fenster
Viiragcu , 1 Portiören -Einrichtg.
in Nußbaum , Gardinenleisten,
kleinerer Bambustisch u. I zieml.
großer Teppich billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Rüdcsh -imer-
straßc 31, I . r . 13480

Schreibtisch , 3fl. Gaslüster , Sitz-
badewannc , Teppich 2x3 , Baucrn-
tischchm b. z. vk. Jahnstr . 46, III.

a 31
Matratze u .Sprungrahme»

M verkaufen . 4366
Kirchgasse 52, 2

Wegen Umzug sof. zu verk.
3 Betten , 10 Deckbetten, 10 Kisfcu,
20 Stühle , 10 Tische, 4 Spiegel,
^Nachttische . Badewanne . Blücher-
straße 29, hochp. r . 13459
ZNahagoni -Wohnzimmer , Eichen-
Schlafz . wxgzugsh. billig zu verk.
Sccrobenstr . 16, Gth . b. Reinhard.

)294
Prachtv . Sophaspirgel m.

Kristallfac .-Glas , verkröpt . Ecken
u .Aufs 7,50M . Lchrstr.5,1,1 4316

Weg. Umzug verschied, Möbel
billig zu verkaufen. 4326

Knapp , Moritzstr . 72 , Gth . 2.
Sprungrahmen » 100 200.

86x185 , sehr gut crh. bill . zu verk.
A. Bremser , Dtühlgasse 13. 4332

Ein Klcidcrschr, , 1 Küchenschr.,
1 Kanapee u. 2 Tische zu verk.
Blü cherstr 29, p. I. 4228

Eiserne Kinderbettstelle mjt
Matratze für 5 M . zu verk. Näh.
Hirschgrabcn 6, 2 I. 4350

Fast neuer Kinderwagen
billig , für 7 M . zu verk 4249
_ Hcrderstr . 11, Hth . 1.

Stauberker , ca. 2,50 Meter b.
abzug. Schwalbacherstr . 6. 13510

Ein fast neues , ein- u. zweisp.
gef. Break mit 2 schönen Gesch.
Adlcistr . 53 . ’ 13523

Srltme iflrgnilifit.
1 Ring , 6 Brillanten , 3

Smaragden billig abzugeben.
Frankenstr . 10, II . links . 13540

Eine gcbr . Federrotte ' zu
verkaufen . Steingasse 36. 8601

Handwagen , gebraucht, sehr
gut erhalten , billig abzugcben.
13140 Bkoritzstr 50.

Strickmaschine umstände¬
halber billig zu verkaufen. 8660

Näheres in der Expedition.
Tor , 2,40 breit, 3,25 hoch, mit

Oberlicht wegen Umbau bill . zu
verk. Rooustr . 6,1 r._ -4313

Prima Klarinetten u- Posaunen,
sowie ] gewöhn ! Kontrabaß bill . zu
verk. Rooustr . 6,1 v. 4341

Einmachsäfser und -Töpfe
bill . zu verk, Näh . Gcrichtstr . 5,3,
morg 8 bis 3 Uhr nachm . 4327

Zweitür . Eisschrank , Nickel-
erkergestcll m . Glasplatten z. verk.
Nettelbeckstraßc 6, Vdh . 8715

1 guterhalt. Fahrrad / beste
Marke , preiswert zu verk. 4378

Rheinguuer Hof, Rheinstr . 46.
Ein Gntzkeffel mit Entleerung

(150 Ltr .) zu verkaufen . 4360
Aug . Dorbath , Helenenstr.  4.

Glasabschlutz . 3,10 X 1,90
Meter , zu verkaufen . Arndt-
straße 3, p»._ 4320

Kaufgesüche.
braune etc. wer¬

den gekauft Goldgaffc . 2 . 12703
Gebrauchte Flaschen kauft

stets an Aug . Dorbath.
Helenenstr . 4, , , , , 435?

Buxtekssde
Maler ;Schula

Ausgez .d .gold .u.
silb .Med . Prosp.
d. Eiserwag,Dir.

' H. '83*

von Frl . J ®Ir . itztein , ■
Luiscnplatz 1 a , 2 . Etage.
Erste n . älteste Fachschule

am Platze 13485
für die sämtl . Damen - und
Kindcrgard . Berliner , Wiener,
Engl . u. Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbild , für Schneider und
Direkte . Aufnahme tägl . Kostüme
werden zugeschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Dtk. Büsten in
allen Größen in Ltoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß , zu Fabrikpreisen.

Briefwechsel zw. spät . Heirat
wünscht junge lcbcnSIust . Dame
mit best. ält . Herrn . Off . F . 27
Berliner Hof postlagernd . 8707

2luf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

28 Stück Offerten
erhalten , worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Verschiedenes.

Börse.
Noch zwei bis drei T ilnehmer

gesucht für eine Gruppe zur 2luS-
nutzung der ' beginnenden Hauffc-
periode auf dem Mincnmcrrkt.
Off . u . H . H . 2694 au D.
Frenz , Annoncen -Expcd . Wies¬
baden . D 82

Rotwein.
i meinen vor-Man versuche -

züglichen billigen Königs¬
bacher Roten zu 6 « Pfg.
per Flasche ohne Glas bei
13Flaschen , einzelne 6öPsg.

12. ßrnnn , Adelhcid-
straße 33. 13567 I

Anzüge , Hosen , Stiesel
kauft man am billigsten 13498

rr, i
Kein Laden , dadurch billiger wie
jcdcKonkurrenz . J .Drachmann.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwier , Sommerfeld

Blücher-Aonsum
Norkstr . 9

empfiehlt

Rartoffel(MeiHn« )
per Kump 23 Pf . 8704

Kjjttelüorner Gemüse,
jeden Dienstag , Donnerstag u.
Samstag zu haben auf d. Markte
hinter den Butterständen . a?>Q2

Das weltberühmte

Mstritzer
SchwarzbierI
ist ein vorzügliches

ier,
das von den Aerzteu r ^it

Vorliebe
Wöchnerinnen und
stillenden Mültern
wann empfohlen wird.

Wenig Alkohol!
Viel fflalzgebalt!

Glicht süss wie die
obergärigen ver

süssten Malzbiere.
Nur allein echt aus der

Gegründet 1696.
General -V ertreter:

Robert Preuss
Weissenbnrgstr . 10.

Telephon 385.
Kellereien : 13548

Bergsehlösschen.

Bremerhavener
Fischhaüe

4 Fanlbrnnnenstraßr 4
Teleson 2317

Fritz Seyboth.
Soeben frilchcu Fang:

Backschellfisch per Psd . 20 Pf.
Nordsceschellfisch 85 - 4 -5 Ps.
Seehecht , Rotznnge , Schollen
Kablian , Heilbutt , Kotelett¬
fisch , Kaiser -,Bismarck -,Senf-
u . Tomatenyeringe , 3 St.
23 Ps .. Rresenrollmops , I»
Sardellen . Sardinen »Seeaal
in Gelee , Hering in Gelee,
Voll - u . Matjeshering , gcr.

Lachs , Bücklinge,
ger . Aal , ger . Flundern,
jeden abend 6 Uhr gebackene

Fische . 13378

Obsternten besorgt billig. Lei¬
ter und Wagen vorrätig . 4325

Knapp . Moritzstr. 72, Gth. 2.

Ansertig . eines Herrnanz.
geg. Schreinerarbeit z. vergeben.
Wo , sagt der Verlag d . Bl . 8717

wirkt ein zartes , reines Geficht,
.rosiges, jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetmeichc Haut un-

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

MkOtll -MlIlVM
von Bergmann & Co . ,

Radebenl , ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie ; A. Cratz ; W.

Machenheimer ; C. Portzehl ; C.
W . Poths Nächst ; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H. Roos Nächst;
Ehr . Tauber ; Hugo Mer;
Jakob Minor ; O . F . AltstStter
Wwe ., Pafr . Hof-Apotheke. Fritz
Bernstein . 11343

Uhren
repariert fachmännisch gut uni
billig 13131

Fr. Seelbach» Uhrmacher,
33 Kirchgasse 32.
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kin Gelcgcnhcilsftani ohne Gielen ln besiliiie

—Porzellan.
indisch blau.

Kaffeetasse mit Untertasse . . . , . , , , 22  Pf'
Kaffeekanne . . . , , , ; j , ; , , ; . 50 Pf.
Teekanne . . | } . \ . . ; , 5 . 50 Pf.
Milchgiesser J , 16 Pf-
Zuckerdose . , » . J J . 50 Pf,
Butterdose . I l . , J J I , , j j J . 45 P£
Speiseteller , tief und flach, . . . . . . i . 45 Pf.
Bessertteller . ! . . . . . . . 25  Pf.

Piaffen , Schüsseln , Terrinen
zur Hälfte des regulären Preises.

Crlaswaren.
Bierbecher mit Goldrand . . J ; 5 Pf.
Salzfässer , doppelt 5 Pf.
Kompottschüssel . . . I .j . 5 Pf.
Dickmilchschalen . . . 8 Pf.

Nur soweit Vorrat!

Bemalt.
Kuchenteller . . . . . 30 Pf.
6 Kaffeetassen mit Untertassen und Goldrand 75 Pf.
6 Kaffeetassen mit Untertassen, fein bemalt . . 85 Pf.

Steingut.
Heringskasten , bemalt, bisher Mk. 3 .50 jetzt l .zz jj,
Obstschale , bemalt, bisher Mk. 1.35 . , jetzt 6a pr
8alatschüsseln , rund 25 em. . . . . . . . p̂ '

Tonnen -Garnitur.
Delft -Malerei , 33 -teilig , bisher Mk. 13 .75 "m 5o

_, _ * Mk.

6 Haushaitun js -Tonnen
85mit Schrift und Malerei Pf

Einmachglases «, Einmachtöpfe , » Rex “ u > » Adler«
schwere Ware von 4 Pf. an tadellose Ware von 4 Pf. an, Konservengläser sehr billig.

Sämtliche Sommerartikel r
Fliegenschränke , Eismaschinen, Fruchtpressen , Bohnenschneidmaschinen, Petrolkocher , Giesskannen usv.

| Kristall - Bierbeeher . . I
Henkelgläser , 0,5 Liter . . - - - . 13 Pf. 1

mit 10 Prozent Rabatt
aut die anerkannt billigen preise.

Ranfbaus Hietsdimann N 29 Eirehgasse 29.
Telephon 1932.

Spezial - Geschäft für vollständige Üiictaem -Elsapäcinuiiig ^ n jeder Preislage. 13571

König!.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Jnli
Vis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Ang . bis einschl.

31 . Ang. bleibt das Restdenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , den1. Septb. 1908.

volkrtheater
Kaisersaal —Tirckton Hans

Wilhelmh.
Freitag, den 21. August.

Zum 2. Male.
Lamm und Löwe's lustige

Brantsahrt.
Schwank in drei Alten von
I . Krüger— Spielleit: Direktor

Wilbetmy.
Schweigex, Oekonomie-

rat Rhode
Mathilde, s. Tochter Becklin
Flotte, Gutsbesitzer Rondolph
Frau Flotte Tö>dte
Agnes, beider Tochter Leidenius
Lamm, Doktor juris Heinrichs
Löwe, Kandidat der

Theologie Willi«my
Fritz, Kellner Malthaei
Schnapper, Bauer Römer
Die ersten beiden Aufzüge spielen
in einem Badeorte, der letzte zwei
Tage später aut dem Gute Flotte-

Zeit: Geqenmart.
,Kassenöffnung7.30 Uhr. Anfang
8,15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag den 22. August
Volkstümliche Vorstellung

bei kleine« Preise».
Unsere Tilli.

Maus!li mg» .
Freitag , 31 . August:

Mail -coach -Ansflüge ab
Kurhaus: Vorm. 10 30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr: Klaren;
tal, Taunusblick, Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch;
brunnen;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Ouvertürez. Op.
„Raymond“ A. Thomas

2. Am Meer, Lied Frz,Schubert
3. Wiener Fresken,

Walzer Joh. Strauss
4. Sicilane C. M. v. Weber
5. Schwur und

Schwerferweihe,
aus der Op. «Die
Hugenotten" 6 . Meyerbeer

6. «Heil Europa“,
Marsch F. v. Bloa.

Abonnements - Konzerte.
4.30 Uhr:

Leitung.- Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur '
Operette „Leichte
Kavallerie" F. v. Suppe

2. Ave Berum,
Preghiera V. A, Mozart

E. Waldteufel

3. Fantasie ans der
Op. „Der Trou¬
badour“ G. Verdi

4. Balletscene nach
einer Meyseder’schen
Etüde J. Hellmesberger

5. Ouvertürez. Op.
„Auacreon“ L. Cherubim

6. „Wenn aus tausend
Blütenkelchen*,
Lied Frz. v. Blon

Trompete-Solo :
Herr E. Schwiegk,

7. Fantasie aus der
Oper „Faust“ Ch. Gounod

8. „O schöner Mai“,
Walzer 0 . Kraft

8 30 Uhr:
Leitung ; Herr Kapellmeister

Hermann Inner
1. Die Glocken von

Chicago,MarschP. Sousa
2. Beethoven»

Ouvertüre E. Lassen
3. Frühlingslied Ch. Gounod
4. Gnomentanz aus

dem Ballet „Der
Berggeist“ E, Meyer;

Helmund
5. Fantasie aus

der Oper „Der
Trompeter von
Säkkingen" V. Nessler

6 Estudiantina,
Walzer

7. Entr’acte und
Barcarolle aus
„Hoffmann’s Er¬
zählungen“ J. Offenbacb

8. Ungarischer
Marsch aus
„Faust’s Ver¬
dammung" H. Berlioz.

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Knsikalis her Abend.
Sotisien : Herr Mai Otto, Opern¬
sänger aus Frankfurt a M,

(Bariton).
Herr Ferdinand Kaufmann,
Konzertmeister des städtischen

Kurorchesters (Violine).
Am Klavier: Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Programm:
1. ViolinsVortrag:

Konzert dra-
matique Jenö Huday

Herr Konzertmeister Kaufmann.
2. Gesangs-Vorträge:

a) Am Meer, )
. . ~ iedT. , hrrz . Schubertb) Der Linden-)

bäum )
c) Tom der

Reimer Carl Löwe
Herr Max Otto.

3. Violin;Vortrag:
Militär-Fan¬
tasie H. Leonard

Herr Konzertmeister Kaufmann.
4. Gesangs-Vertrüge:

a) Wolframs An¬
rede aus der
Oper „Tann:
häuser" Rieh.Wagner

b) Der Asra A. Rubinstein
c) Arcbibald

Douglas,
Ballade Carl Löwe

Herr Max Otto.

Zuschlagkarte25 Pfg. mit der
Abonnements- oder Tageskarte
(1 Mark) vorzuzeigen,

Stddt. Kurverwaltung.

Kurverwaltung
Wiesbaden.

Donnerstag , 37 . Aug.
191)8 :

Rheinfahrt
mit Sonder - Dampfboot der
der Kö!n:Düsseldo;fer Dampf*
Schiffahrt nach Asmannshausen
— Rheinstein — Niederwald —

Rüdesheim.
An Bord: Konzert-Kapelle

Abfahrt in Wiesbaden : 8.30
vorm. Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich - Platz) mit
Souderzügen der Strassenbahn

nach Biebrich.
Abfahrt des Dampfboots von
Mainz: 8.30 vorm Landebrücke
der Köln-Düsseldorfer Dampf-

schiffahrt.
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich 9 vorm. Landebrücke
der Köln-Düsseldorfer Dampf;

schiffahrt.
Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone), Be¬
sichtigung des Rheinsteins, ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmus'k und darauf:
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u.

des NutionaLDenkmals
Während der Rückfahrt: Kon¬

zert und Ball,

Bengalische iSeleuchtung des
Grossherzoglichen Schlosses u.

der Rheinufer zu Biebrich
Kartenlösung bis spätestens

Dienstag, den 25. August,
mi'tags 12 Uhr,

In Wiesbaden : Tageskasse
im Hauptportale d. Kurnanses.

In Mainz: Agentur der Köln»
Düsseldorfer Dampfschiffahrt
u. Annoncen-Exped. D. Frenz.
Gr. Bleiche 12 I.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein) 10 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Wchallchksijkr.
Donnerstag den 20 . August:

flio ünHsiiwiniorcin- - - ■■■—»'

m UUilOlplililMI.
13204 Ärztliche Anzeigen

,Zum Walfisch*
H4IMZ 13544

Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung. —

rs
HOT FI Mk. 1.50 und2.50 von

-Q 12 bis 2.30 Uhr.

snopers
Q 7 Wik. 1.50 und 2.50 von

6.30 bis 11 Uhr.
- 13573

Heute abend:

f
Nlcolassfrasse 29131.

Besitzer:
Architekt Fritz Arens« Die Direktion.

Restaurant Adolfshöhe.
Heute bei gutem Wetter:

CJr. Militär - Konzert«
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gotffchalk.
Anfang8 Uhr. Eintritt 15 Pf. Ende. 11 Uhr.

Es ladet höflichst ein 4oba „ a Panly . 8713
Samstag findet bei geeigneter Witterung das große Schlachten-

Potpourri von Saro statt.

Eiomach - Eissig 00
o

in altbewährter vorzüglicher Qualität , liefert

TÄ ,n  Gustav Markus, 8£ *.7Ä-

Famitfen-Antfeigen.

Gegr. 1879.
(Mitglied des Preußischen Landeskrieger-Verbandes).

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Gattin
unseres2. Kassenffthrers, Kam. Krökel, verstorben ist
und am Freitag , den 21. d. M.. nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus beerdigt
wird. 13403

Der Vorstand.

San .-Rat Dr. friedr . Cuntz,
Rheiustraße 53 , 8653

_ von der Reise zurück.

Willy Snuctar , Dentist.
von der Reise zurück, m
Einwickelpapier

für Bäcker , Metzger , Kolonialwareuhändler usv
hat fortwährend in guter Qualität billig adzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeigerr,"

Mauritiusstrasze 8. W

Veränderungen im Familienstand
- der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 12. Aua. dem Schuhmacher

Wilhelm Wagnere-&
Am 15. Aug. dem Etsenbahn-

schaffner Paul Werthmanne
T. Anna Margarete.

Am 15. Aug. dem Herr,chast^
arl Werner e. T.

Am 18. Aug. dem Glasremiger
Georg Jckese. S . Walter Karl.

Am 14. Aug. dem Kellner Friedr.
Pfeiffere. S . Kurt Ferdinand.

Am 14. Aug. dem Kutscher
Heinich Scheide. S . Wilhelm.

Am 14. Aug. dem Kaufmann futscher
Ferdinand Seelig e. T Anna Luise.
Barbara Betty Berta.

Aufgeboten
Fuhrunternehmer Johannes Koch

hier, mit Luise Müller hier.
Hausdiener Wilhelm Gerhard hier,

mit Johanna Knoob hier.
Musiker Bruno Hahn hier, mit

Wilhelmine Kullmann hier.
KaufmannFriedr Philipp hier, mit

Elisabete Ottilie Mott in Caub.
Gestorben: •

Am 17. Ang. Hauptmannz. D. Christian Jaeoby aus o
und Bezirksoffizier Bernhard '
Thelemann, 44 Jahre alt.

Am 17. Aug. Ernst, Sohn des
Hausdieners Ernst Kindler, 4
Monate alt.

Am 17. Aug. Rentier Heinrich
Krane, 54 Jahre alt.

An, 16. Aug. Friederike geb.
Wecker, Ehefrau des Fabrikanten

Oberkellner Anton Treutleinijfi
mit Katarina BernstorsW ■

Privatier Richard $ c?cr§nT)„:n.'
mit Rosalie Fiedler« M » ‘

St -inhauer Josef SBörSboricr
mit Elisabet Hofmann br" -

Zimmermann Friedrich Dcri
hier, mit Maria Techentm her-

brücke». 67 Jahre alt. -.tf,
Am 19. Aug. Elisabct gcb

Ehefrau des Kaufmanns
Krökel, 34 Jahre alt.

Am 18 Ana- Jobanna, ^
des Maters Karl Lotz' IJA^Am 18. Aug. Agent NM
Nathan 37 Jahre alt.
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